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Zu uns: Das Team „navgeeks”

Wir sind Robin Shearer (26, Pilot) und 
Oliver Meindl (29, Navigator) und haben 
2012 bzw. 2007 beide mit dem Fliegen 
als passionierte Segelfl ieger begonnen. 
Seit nunmehr über einem Jahr fl iegen 
wir gemeinsam im schönen Schwaben 
und haben uns Hals über Kopf in den 
Navi gationsfl ug verliebt. Dieses Jahr sind 
wir bei einigen Flugveranstaltungen am 
Start und freuen uns, dort im Motor segler, 
Ultraleichtfl ugzeug oder in der Echo-Klasse 
andere Piloten anzutreffen. Interessierte 
Segelfl ieger/innen sind bei uns natürlich 
auch jederzeit willkommen. 

(Anmerkung der Redaktion: Das Wort 
„navgeeks“ setzt sich aus „Navigation“ 
und „Geek“ zusammen – Letzteres be-
zeichnet im Englischen eine etwas son-
derbare, meist leicht streberhafte Person, 
die sich sehr intensiv mit einem bestimm-
ten Thema auseinandersetzt. In diesem 
Fall ist dies natürlich durchaus selbst-
ironisch gemeint).

Wer Fragen oder Interesse am Na vi ga tions fl ug hat, kann gerne eine E-Mail an 
info@navgeeks.com schreiben oder die beiden Autoren auf ihrem Insta gram-
Account kontaktieren. Dort werden Interessenten mit vielseitigen Inhalten 
zum Navigationsfl ug auf dem aktuellen Stand gehalten.

Text: Oliver Meindl und Robin Shearer/red.
Fotos: navgeeks

Gestartet wird auch mal bei herausfordernden Wetterbedingungen, 
natürlich alles innerhalb der vorgeschriebenen Sicherheitstoleranzen

Sascha Hoffmann und Uwe Bundesen von der 
FG Offenburg waren gemeinsam unterwegs

Am 5. Juni 2022 war Pilot Sascha Hoffmann in seiner grundüberholten Savage mit dem Kennzeichen 
D-MLPH über der Ortenau unterwegs – zusammen mit Copilot Uwe Bundesen, Saalfl ug experte aus 
Offenburg. Das Foto entstand ganz in der Nähe des Flugplatzes Offenburg (EDTO). Beide Insassen 
sind Mitglieder der Fliegergruppe Offenburg und hatten eine gute Zeit auf  ihrem Flug.

Herzlichen Dank für die schöne Aufnahme!  Text: red. | Foto: Michael Joachim

IMPRESSION

GUT GELAUNT ÜBER DER ORTENAU
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Zwei Mal war die 31. DM der UL-
Flieger zuvor verschoben worden – 
doch am Himmelfahrtswochenende 
konnte der Wettbewerb im dritten 
Anlauf nun erfolgreich und unfallfrei 
auf dem Flugplatz Rheine-Eschendorf 
(EDXE) ausgetragen werden. Axel 
Dwyer aus München holte mit seiner 
Skylark den Meistertitel in der Klasse 
der einsitzigen Dreiachser. 

Bei den Trikefliegern lag nach drei Wer-
tungstagen und insgesamt sieben Navi-
gations- und Präzisionsaufgaben Stefan 
Wagner (Graffiti) aus Ochtrup auf dem 
ersten Platz. Weil die Teilnehmerzahl für 
jeweils eigene Klassen nicht reichte, wur-
den Tragschrauber, doppelsitzige Trikes 
und doppelsitzige Dreiachser gemeinsam 

gewertet. Das Team Rieger/Hahn-Rieger 
(C 42) aus Tegernheim gewann hier 
knapp. Auch in der Gesamtwertung aller 
Teilnehmer belegte es den ersten Platz.

Wettbewerbsleiter Kania und sein Team 
mussten den Zeitplan immer wieder an-
passen, weil der starke Westwind nicht 
zu jeder Tageszeit einen Wertungsflug 

zuließ. Viele Teilnehmer, die zum ersten 
Mal an einer UL-Meisterschaft teilnah-
men, wollen auf jeden Fall im nächsten 
Jahr dabei sein, wenn am Himmelfahrts-
wochenende 2023 die 32. UL-DM in Bad 
Saulgau ausgetragen wird.

Text und Fotos: Wolfgang Lintl/red.

DEUTSCHE UL-MEISTERSCHAFT

ALLER GUTEN DINGE SIND DREI

Die Teilnehmer der  
Deutschen Meisterschaft  
der UL-Flieger

Alex Dwyer, Gewinner der einsitzigen Dreiachser-Klasse,     
vor dem Start aus dem 125-Meter-Deck

  �Klaus Wehrmann aus Metelen belegte den 
zweiten Platz
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Die Verbandsflugschule des BWLV 
wird 2023 wieder jeweils einen 
FI(A)- und CRI(A)-Lehrgang anbieten. 
Die Lehrgänge werden im Septem-
ber 2022 ausgeschrieben und in ei-
ner geschlossenen Lehrgangsform 
durchgeführt (Theorie und Praxis). 
In den Ausschreibungsunterlagen 
werden die benötigten Vorausset-
zungen beschrieben und zur Bestä-
tigung abgefragt.

Die Voraussetzungen zur Teilnahme sind 
in der Verordnung 1178/2011 und den 
entsprechenden Änderungen beschrie-
ben. Die Luftfahrzeuge sind vom Bewer-
ber für die Ausbildung entsprechend 
den BWLV-ATO-Regularien zu stellen.

Der CRI(A)-Lehrgang kann mit einem 
TMG- oder SEP-Flugzeug durchgeführt 
werden. Dabei ist zu beachten, dass die 
CRI(A)-Berechtigung anschließend auf 
die Flugzeugklasse beschränkt ist, auf 
welcher der Lehrgang durchgeführt 
worden ist. Um eine andere Flugzeug- 
Klasse unterrichten zu können, ist die 
Lehrberechtigung CRI(A) entsprechend 
zu den Regularien der Verordnung 
1178/2011 zu erweitern.

Der FI(A)-Lehrgang kann auf TMG- wie 
auch auf SEP-Flugzeugen durchgeführt 
werden. Während des Lehrgangs ist 
eine Flugzeugklasse durchgängig zu 
verwenden. Wichtig ist, dass das Flug-
zeug für die FI(A)-Ausbildung über die 
entsprechende Ausrüstung verfügt. 

Diese muss mindestens 
zusätzlich zur vorgeschriebenen 
VFR-Mindestausrüstung 
Folgendes enthalten:

•	Künstlicher Horizont und/oder 
Wendezeiger

•	Kurskreisel
•	Funknavigationsausrüstung (VOR/

GPS/ADF), dabei müssen mindestens 
zwei Systeme im Flugzeug vorhan-

den sein. GPS-Geräte können  
auch mit einer Halterung im  
Flugzeug verbaut sein und müssen 
vom Piloten bedienbar sein.

Für Motorfluglehrer sind die 
Voraussetzungen zur Teilnahme 
am Lehrgang wie folgt:

•	Mindestalter von 18 Jahren zum 
Zeitpunkt der Anmeldung

•	Vorab-Testflug gemäß FCL.930.FI.a 
mit einem FI(I)

•	Zehn Flugstunden Instrumentenflug-
Ausbildung

•	20 Flugstunden VFR-Überlandflug  
als PIC

•	Mindestens einen PPL(A), jedoch 
anschließend nur die Berechtigung 
LAPL(A)-Piloten ausbilden zu 
können, oder eine Berufspiloten-
Lizenz (CPL/ATPL), bzw. einen  
PPL(A) mit bestandener  
CPL-Theorieprüfung beim LBA

•	200 Flugstunden auf Flugzeugen  
oder TMG, davon 150 als PIC  
(entfällt für Bewerber mit CPL(A))

•	30 Stunden auf einmotorigen  
Flugzeugen mit Kolbenmotor  
(SEP oder TMG)

•	davon mindestens fünf Stunden 
während der letzten sechs Monate  
vor dem Vorab-Testflug

•	ein VFR-Überlandflug als PIC von  
300 NM mit zwei Landungen  
auf verschiedenen Flugplätzen

Wichtige Bedingungen zur 
Teilnahme an einem Lehrgang 
der BWVL-Verbandsflugschule:

•	Die 30 Stunden auf einmotorigen 
Kolbenmotor-Flugzeugen werden 
zur Anmeldung auf der Flugzeug-
klasse benötigt, auf welcher  
der Lehrgang durchgeführt wird  
(SEP bzw. TMG).

•	Es müssen zusätzlich mindestens 
fünf Stunden als PIC auf dem  
für den Lehrgang vorgesehenen 

BITTE VORMERKEN:

(B) HINWEIS AUF DIE  
FI(A)-/CRI(A)-LEHRGÄNGE 2023

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

Lehrgangsflugzeug-Typ geflogen 
worden sein. Abweichungen dazu 
müssen mit der Lehrgangsleitung 
vorab abgestimmt werden.

•	Der Vorabtestflug muss bis zum 
Meldeschluss (15. Januar 2023) 
vorhanden sein. Dabei kann auf 
einer, im Vereinsflieger ab Mitte 
August 2022 verfügbaren Liste, ein 
entsprechender Fluglehrer der ATO 
zur Durchführung des Vorabtest
fluges ausgesucht werden. Die 
Termine sind selbst abzustimmen. 
Der Vorab-Testflug muss auf der 
Flugzeugklasse stattfinden, auf 
welcher der Lehrgang bestritten 
wird. Es ist zu beachten, dass 
mindestens fünf Stunden innerhalb 
von sechs Monaten vor dem Testflug 
auf der entsprechenden Flugzeug-
klasse durchgeführt worden sind.  
Da der Lehrgang voraussichtlich  
am 1. März 2023 beginnen wird, 
kann der Vorab-Testflug frühestens  
im September 2022 stattfinden.

•	Die geforderten zehn Stunden 
Instrumentenflugausbildung müssen 
von einem Fluglehrer auf dem 
Anmeldungsformular bestätigt 
werden. Diese müssen nicht unter 
Instrumentenflugregeln durchge-
führt worden sein.

(B) Die Lehrgänge fallen unter die Rege-
lung des Bildungszeitgesetzes (BzG) – 
das heißt, die Teilnehmer können hier-
für unter bestimmten Voraussetzungen 
beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistel-
lung beantragen. Achtung: Der Antrag 
auf Freistellung laut BzG muss mindes-
tens neun Wochen vorher eingereicht 
werden! Alle Infos hierzu gibt es unter 
www.bwlv.de (Verband/Service  Unser 
Verband  Bezahlter Bildungsurlaub) 
oder unter www.bildungszeit-bw.de.

Text: Oliver Bucher,  
BWLV-Fachausbildungsleiter Motorflug
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Vom Piloten zum Lehrer – das klappt 
sehr gut mit der vom BWLV organisier-
ten Fluglehrerausbildung für Motor-
flug. Durch die Schulung auf Vereins
maschinen mit BWLV-Fluglehrern und 
-Prüfern sichert dieser Weg überdies 
die Zukunft des Fliegens im Verein, 
denn die finanzielle Hürde ist deutlich 
niedriger als eine FI(A)-Ausbildung 
bei einer kommerziellen Flugschule. 
Tim Slomp war Teilnehmer und berich-
tet von seinen Erfahrungen. 

Die Fliegergruppe Leutkirch, bei der ich 
Mitglied bin, hatte bereits zwei Flug
lehrer bei früheren FI(A)-Lehrgängen 
des BWLV ausbilden lassen. Anfang  
November 2021 hatte der BWLV den 
nächsten Motorfluglehrer-Lehrgang  
angekündigt. Nach Rücksprache mit  
unserem Ausbildungsleiter und dem 
restlichen Vorstand bekam ich grünes 
Licht für die Teilnahme am Lehrgang 
2022. Die endgültige Teilnahmebestäti-
gung folgte am 16. Dezember 2021: 
Jetzt wurde es tatsächlich ernst!

Wir waren 13 Teilnehmer: Einer aus Bayern, 
ein Italiener, zwei Niederländer und neun 
Piloten aus Baden-Württemberg. Von den 
neun Baden-Württembergern hatte einer 
eine Schweizer Lizenz, die Lizenz eines der 
Holländer war belgisch, und sein Lands-
mann wohnt in Basel. Also ein bunter 
Haufen von Jung bis Alt und mit verschie-

densten Berufsgruppen – vereint in der 
Leidenschaft fürs Fliegen. 

Online-Theorieunterricht:  
Anstrengend, aber effizient

Der Lehrgang umfasste zwei Teile: 125 
Stunden Theorie und 30 Stunden Praxis. 
Im Theorieunterricht absolvierten wir die 
Fächer Navigation, Kommunikation, Mete-
orologie, Aerodynamik, Flugzeugkunde, 
menschliches Leistungsvermögen und be-
sondere Verfahren. 

Ursprünglich war der theoretische Teil für 
vier verlängerte Wochenenden auf dem 
Klippeneck geplant, aber die Corona-Be-
schränkungen vereitelten das. Also stellte 
unsere Ausbildungsleitung von Präsenz- 
auf virtuellen Unterricht um. Die Video-
konferenzen per Zoom funktionierten 
deutlich besser als erwartet. Der Online
unterricht war zwar anstrengend, aber 
sehr effizient. Jeder Teilnehmer musste 
auch eine Lehrprobe vorbereiten und ab-
geben. 

Die einzelnen Theorieeinheiten schlossen 
wir mit einem schriftlichen Test ab. Im April 
beendeten wir den Theorieunterricht er-
folgreich. Anschließend gab es doch noch 
ein Wochenende mit Lehren und Lernen 
in Präsenz in der evangelischen Akademie 
in Bad Boll. Dort trafen wir auch die Teil-
nehmer des CRI-Lehrgangs. 

Sehr gute Infrastruktur bei der 
Praxis in Aalen

Der Praxisteil fand vom 5. bis 15. Mai 2022 
in Aalen (EDPA) statt. Einige Teilnehmer 
fehlten anfänglich wegen technischer 
Probleme mit ihren Maschinen. Die Teil-
nehmer waren in verschiedenen Unter-
künften untergebracht, einige hatten so-
gar einen Wohnwagen dabei, denn prak- 
tischerweise verfügt EDPA über einen 
Campingplatz (und nein, es waren nicht 
die Holländer!). Die Briefings und Unter-
richtsstunden fanden im Gasthaus und im 
Vereinsheim am Platz statt.

Das Wetter war ein Traum, jeden Tag 
konnten wir fliegen. Der Schauer am vor-
letzten Unterrichtstag kam uns zupass:  
Er wusch den gelben Fichtenstaub von 
den Flugzeugen. Übrigens nutzten wir 
auch den morgendlichen Tau, um sie von 
Insekten zu befreien.

Schweigen ist Silber,  
Reden ist Gold

Womit wir bei der Praxis sind: Die Platz-
runde bekommt eine andere Bedeutung, 
wenn ein FI-Lehrer – also ein Fluglehrer, 
der Fluglehrer ausbilden darf – links ne-
ben dir im Cockpit sitzt. Da muss man erst 
einmal lernen, vom rechten Sitz aus zu 
steuern. Und weil Präzision das Zauber-
wort ist, kann der Lehrer schon streng 

MOTORFLUGLEHRER-LEHRGANG DES BWLV

KEIN SPAZIERGANG ÜBER DEN WOLKEN

  �FI(A)-Schüler Stefan Seiferth zusammen 
mit Fluglehrer Karl-Heinz Beiser (v. l.)

Der angehende Motorflug-Lehrer Florian Sütterlin  
mit Fluglehrer Hansjörg Beuttenmüller (v. l.)
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werden, wenn man die Platzrundenhöhe 
überschreitet oder von der Flugbahn der 
Platzrunde abweicht. 

Es kommt noch eine Herausforderung 
dazu: das Reden! „Sag, was du tust, und 
tue, was du sagst“, ist das Motto, das uns 
allen neu war. Trotzdem galt es, sich dar-
an zu halten – und das bei jedem Steig-
flug, jeder Kurve, jedem Stall mit und 
ohne Klappen, mit und ohne Leistung. 

Die Tücken beim Fliegen

Eine weitere Hürde waren die Papierkar-
ten: Nach vielen Jahren des Fliegens an-
hand digitaler Karten liegt da plötzlich 
wieder eine Papierkarte auf dem Knie, 
und man versucht, mit dem Zeigefinger 
die Position zu bestimmen. Und natürlich 
darf auch ein Flugdurchführungsplan nicht 
fehlen. 

Da gilt es, Segelfluggelände zu suchen. 
Sind sie auf der Karte noch einigermaßen 
kenntlich gemacht, erweisen sie sich in 
der Realität als de facto unsichtbar, denn 
oft bestehen sie nur aus einer grünen 
Fläche mit Windsack. In dem Moment,  
in dem man laut denkt: „Dieses Segel
fluggelände muss hier doch irgendwo 
sein?“, macht es „Tschack!“ – und der 
Motor geht in den Leerlauf: Notlandungs-
übung. Nach mehreren Stunden in der 
Luft wird der Tag nicht mit einer normalen 

Landung abgeschlossen, sondern mit ei-
ner Ziellandung. Und wenn die nicht 
genau passt, heißt es: „Das üben wir 
noch mal ... Durchstarten!“. Das alles wie 
bereits beschrieben von rechts. 

Straffer Lehrplan

Und abends? Musste jeder Schüler noch 
eine zweite Lehrprobe abgeben – noch 
vor oder direkt nach dem gemeinsamen 
Essen. Wie sagt man so trefflich: Lehrjahre 
sind keine Herrenjahre! 

Da war der Theorieunterricht von Felix 
Michnacs zum Thema „Threat & Error 
Management“ am 9. Mai eine willkom-
mene Abwechslung. An dem Tag trafen 
wir auf bekannte Gesichter, weil auch die 
CRI-Schüler wieder da waren, um ihren 
Prüfungsflug zu absolvieren.  

Langstreckenflug und  
Kompetenzbeurteilung

Dann flogen wir die Langstrecke, zum 
Beispiel über Idar-Oberstein und Geilen-
kirchen, zwischen Düsseldorf und Köln 
durch nach Eisenach. Dann Kurs Nord bis 

Hannover und nördlich um den Brocken 
herum am Kyffhäuser-Denkmal vorbei 
Richtung Nürnberg und ab durch die CTR. 
Denn natürlich mussten wir auch das Fun-
ken üben – Fliegen ist eben vielseitig. 

Am letzten Tag, einen Tag früher als ge-
plant, war die sogenannte Kompetenzbe-
urteilung, auch bekannt als „Assessment 
of Competence“. Dahinter steckt ein 
mindestens einstündiger Flug mit einem 
Fluglehrerprüfer (FIE), also einem Prüfer 
für Fluglehrer. Das sind sehr erfahrene 
Prüfer, die beurteilen können, ob der 
FI-Schüler als Fluglehrer zugelassen wer-
den kann. 

Wie im Flug war die Ausbildung vorbei. 
Zwei Kilo leichter und um viele Erfahrun-
gen sowie 30 Flugstunden reicher, ging es 
wieder zurück ins Oberallgäu nach Leut-
kirch. Danke, Organisatoren des BWLV, 
dass ihr diese Ausbildung möglich macht! 
Sie ist kein Spaziergang – aber wir wollen 
ja auch Piloten sein und keine Fußgänger. 

Text und Fotos:  
Tim Slomp, Fliegergruppe Leutkirch

Neue Motorfluglehrer für die Vereine im  
BWLV: Die Teilnehmer des FI(A)-Lehrgangs 

  �BWLV-Ausbildungsleiter Motorflug  
Oliver Bucher (links) mit dem  
FI(A)-Schüler Johannes Horn

Motorfluglehrer-Anwärter Markus Burkhart 
im Gespräch mit Fluglehrerin Anja Langer
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Ein Flug ins Berner Oberland, die im-
posanten Alpengipfel zum Greifen 
nahe – für Bernhard Vogel und Harald 
Brenner vom FSV 1910 Karlsruhe 
war dies ein lang gehegter Wunsch, 
den sie sich kürzlich erfüllen konn-
ten. An dieser Stelle berichten sie 
davon. 

Geduld ist gefragt, denn das Wetter ver-
hagelt uns gleich mehrmals den Start. 
Der Tag der Tage kommt schließlich am 

9. Februar 2022: Die Wettervorher- 
sage verspricht endlich mal gute Bedin-
gungen, vom Heimatflughafen Karlsruhe 
Baden (EDSB) bis tief in die Schweizer 
Alpen. 

Und tatsächlich: Besser geht’s nicht!  
Bei fast schon unwirklich ruhiger Atmo
sphäre auf der gesamten Strecke heben 
wir mit einer Diamond DA 40 ab. Selbst-
verständlich haben wir zuvor eine ordent-
liche Flugvorbereitung gemacht. Wir, das 

sind zwei Piloten, die man als Spät
berufene bezeichnen könnte, die nicht 
wie viele andere schon seit Jahrzehnten 
in die Luft gehen. Doch auch im reiferen 
Alter kann man sich was (zu)trauen. Viel-
leicht muss man sich die Dinge etwas 
mühsamer erarbeiten, der Abenteuerlust 
nachzugeben, kostet vermutlich mehr 
Überwindung. Aber hey: wir finden Flie-
gen einfach unbeschreiblich schön und 
haben gelernt: Es ist viel mehr möglich, 
als man denkt!

MIT DER DA 40 IN DIE SCHWEIZ

AN TAGEN WIE DIESEN…

Boxenstopp in  
Bern-Belp

Logenplatz am Feldberg. Im Hintergrund grüßen schon die Alpen
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Schnürchen. Die sehr freundliche Dame 
im GAT knöpft uns die Landegebühr 
von relativ humanen 35 Franken ab und 
wünscht guten Weiterflug. Wo bleibt 
der Zoll? Der stuft uns wohl als vertrau-
enswürdig ein.

Höhenflug zum Naturkino

Nach einer kurzen Kaffeepause tauschen 
wir die Plätze, Bernhard übernimmt das 
Kommando. Wir bekommen eine Start-
freigabe für die 14. Dann heißt es: Höhe 
gewinnen. Scheinbar mühelos schraubt 
sich die DA 40 auf FL 100.

Etwas aufgeregt sind wir schon, aber 
der Rest ist Genuss pur: Wir sitzen im 
Cockpit mit offenem Mund, geflasht 
von der genialen Landschaft, atembe-
raubenden Perspektiven und einer phä-
nomenalen Sicht. Unsere Route führt 
übers Lauberhorn, vorbei an Jungfrau, 
Mönch und Eiger. In der Ferne glauben 
wir sogar, das Matterhorn zu erspähen. 
Der Thunersee liegt uns zu Füßen, majes-
tätisch eingerahmt von den Berner Alpen. 
Bei diesem Anblick scheint das Schnur-
ren des Turbo-Diesels ganz selbstver-

nen Strich durch die Rechnung machen. 
Doch wir haben Glück: Es gibt keine Ein-
schränkungen für die geplante Route.

Bei Kaiserwetter starten wir um 10.13 Uhr 
in EDSB, steigen auf FL 65, nehmen 
Kurs auf den Feldberg. Der zeigt sich 
von seiner besten Wintersportseite und 
spätestens jetzt ahnen wir: Das wird ein 
grandioser Tag! Wir wechseln von Langen 
zu Zürich Information, geben dem sehr 
freundlichen Lotsen die geplante Route 
durch: Über Olten nach Bern-Belp (LSZB). 
Kurz vor dem Hotzenwald sinken wir 
etwas, um nicht in den Luftraum C von 
Zürich einzufliegen. 

Vor uns baut sich am Horizont schon 
das gewaltige Alpenpanorama auf. Die-
se Mischung aus adrenalingeschwän-
gerter Vorfreude und Trotzdem-konzen-
triert-bleiben ist einfach unbeschreiblich. 
Von Nordosten kommend läuft der An-
flug auf Bern über November und Echo 
1. Der Tower schickt uns direkt in den 
Gegenanflug der Piste 14 und erteilt die 
Landefreigabe. Für Flugzeuge unter 
zwei Tonnen gilt ein verschobener Auf-
setzpunkt, ansonsten läuft alles wie am 

Wer hat Angst vorm Schweizer Zoll?

Wir jedenfalls nicht mehr. Zugegeben, die 
eine oder andere Horrorstory hat uns im 
Vorfeld schon Respekt eingeflößt. Wenn 
man sich aber an wenige Grundregeln hält, 
ist alles halb so wild. Die Wichtigste: Der 
erste in der Schweiz angeflogene Flugplatz 
muss eine Zollabfertigung haben und man 
muss sich informieren, wie das Prozedere 
und die Verfügbarkeiten sind. Das kann 
von Platz zu Platz sehr unterschiedlich sein. 

In unserem Fall ist es ganz einfach: Da wir 
einen Flugplan aufgegeben haben, infor-
miert der Flughafen Bern den Zoll auto-
matisch. Und der, so erklärt uns die Flug-
hafenverwaltung auf Anfrage, kommt 
dann von selbst – oder eben auch nicht. 
Vorbereitet sind wir jedenfalls, die aus
gefüllte Zollerklärung immer griffbereit. 
Ebenso das Covid-Einreiseformular und den 
Corona-Impfnachweis. Beides braucht man 
zur Zeit nicht mehr.

Prolog überm Schwarzwald

Nur das „Daily Airspace Bulletin Switzer-
land“ (DABS) könnte uns jetzt noch ei-

Geniale Aussicht:  
Anflug zum  
Lauberhorn

Rückflug vorbei am Brienzersee
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ständlich in den sonoren Sound eines 
Alphorns überzugehen. Unter uns zieht 
eine schroffe Felswand vorbei, die sich 
bis zum Brienzersee zieht. Das ist besser 
als jedes 3D-Kino, denn wir sind live 
dabei! Der Tag könnte von uns aus ewig 
so weitergehen …

Reiche Belohnung fürs Warten

Auf dem Rückflug zu unserer Homebase 
können wir schon von Weitem wieder 
den vertrauten Feldberg sehen. Wir le-
gen noch einen Zwischenstopp in Brem-
garten (EDTG) ein, zum Runterkommen 
und Sammeln. Die Zollformalitäten bei 
der Wiedereinreise nach Deutschland 
erledigen wir hier auch gleich. 

Das lange Warten auf ideale Bedingun-
gen – dass wir dafür reich belohnt wur-
den, wäre eine glatte Untertreibung. 
Die Toten Hosen bringen es auf den 
Punkt: An Tagen wie diesen, wünscht 
man sich Unendlichkeit!

Text und Fotos: Harald Brenner

Infos: 

•	� Daily Airspace Bulletin Switzerland: 
https://www.skybriefing.com/de/dabs

•	� Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit: 
https://www.bazg.admin.ch/bazg/de/home/ 
information-private/waren-anmelden/einfuhr-in-die-
schweiz/grenzueberschreitende-fluege.html

•	� Bundesamt für Gesundheit mit aktuellen Infos zu 
Covid-19: 
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/ 
krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/
aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/ 
empfehlungen-fuer-reisende.html#2143190801

Malerisch: der Thunersee

Für alle Piloten, die ihr Triebwerk mit 
MoGas, beziehungsweise Autobenzin 
betreiben dürfen: Die neue Ausgabe 
der MoGas-Karte von René Mühlmeier 
ist erschienen. Die MoGas-Karte ist 
online unter www.daec.de/sportarten/
motorflug/service veröffentlicht.

Text und Grafik: DAeC

KRAFTSTOFF

DIE NEUE  
MOGAS-KARTE 
IST DA!
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Welche Möglichkeiten hat ein Motorflieger, der in schlech-
tes Wetter geraten ist? Und wie kann er es vermeiden, über-
haupt in diese Situation zu kommen? Das haben die Teil
nehmer des Flugsicherheitsseminars am 26./27. Mai auf dem 
Flugplatz Niederstetten (ETHN) gelernt. Markus Rüdele hat 
teilgenommen und berichtet, was er erlebt hat. 

Die Anfahrt am ersten Tag erfolgte für mich mit dem Auto, dies 
war dank der hilfreichen Beschreibung in der Anmeldebestäti-
gung problemlos möglich. Für die Teilnehmer, die am ersten Tag 
mit dem Flugzeug angereist waren, wurde ein Stellplatz für die 
Flugzeuge zur Verfügung gestellt und ein Shuttle-Transport in 
die Hotels organisiert. 

Nach kurzem Empfang wurden das Programm des ersten  
(Theorie-)Tages und der grobe Ablauf für den darauffolgenden 
Tag besprochen. Organisation und Ablauf waren insgesamt 
sehr gut. Es wurde ein detaillierter Stundenplan ausgegeben, 
mit dem man sich super orientieren konnte.

Sehr interessanter Theorieteil

Die Vorträge waren informativ und kurzweilig. Es wurden Themen 
aus der Meteorologie, aus dem menschlichen Leistungsvermögen, 
der BFU und der DFS vorgetragen. Die Dauer der Vorträge war 
angenehm (maximal eine Stunde), durch genügend Pausen konn-
te man den Beiträgen gut folgen, vor allem da man sich mit liebe-
voll selbst gebackenen Kuchen und den immer verfügbaren Butter
brezeln und Getränken stärken konnte.

Nach den Vorträgen kam noch die Einteilung für den Praxisteil 
am darauffolgenden Tag sowie die Erklärung der PAR (Precision 
Approach Radar)-Verfahren. Ein sehr interessanter und lehrrei-
cher Tag neigte sich dem Ende zu. Zum Abschluss grillten die 
Fliegerkameraden aus Niederstetten und servierten leckere Salate 
und Nachtisch. Der freundliche Austausch unter den Teilnehmern 
sowie mit den Veranstaltern, den Organisatoren und der Bundes-
wehr steigerten die Freude auf den nächsten Tag. 

Freundlicher Empfang am Flugplatz

Am zweiten Tag traf ich um 6.45 Uhr meinen begleitenden FI 
am Flugplatz Schwäbisch Hall (EDTY). Flugplanung, Vorflugkon-
trolle, Tanken – schon konnte es losgehen nach Niederstetten. 

Die Begrüßung im Funk bei Niederstetten-Info war gewohnt 
freundlich und die Organisation reichte offensichtlich sogar bis 
auf den zivilen Turm. Durch die Bekanntgabe unseres Kennzei-
chens bei der Registrierung wusste der Türmer genau, wer wir 
waren und dass wir zu der „Schlechtwetter-Gruppe“ gehörten. 
Ich bekam direkt alle Informationen für die Landung und meine 
Parkposition – perfekt.

Danach ging es direkt zum Briefing mit der Bundeswehr, dem 
Organisationsteam und einem Meteorologen. Leider verschlech-
terte sich das Wetter, sodass nicht klar war, ob wir unsere Übung 
durchführen könnten. Nach gründlicher Abwägung beschloss 
das Organisationsteam, den Zeitplan eine Stunde nach hinten 
zu schieben. Eine kluge Entscheidung, denn das Wetter wurde 

wieder viel besser. Trotzdem wurde zur Sicherheit ein Probeflug 
mit einem IFR-Piloten durchgeführt – hierbei wurde geprüft, ob 
die Wolkenabstände tatsächlich eingehalten werden können. 
Dies war der Fall, und so konnte es losgehen.

Praxisübung in mehreren Gruppen

Die erste Gruppe von vier Flugzeugen flog im Fünf-Minuten-Ab-
stand in die vom Radar unterstützte Platzrunde. Wir Teilnehmer 
der zweiten Gruppe beobachteten gespannt die PAR-Anflüge 
der ersten Gruppe. Die Vorfreude stieg, gleich selbst das Verfah-
ren zu fliegen. Nachdem die erste Gruppe gelandet war, durfte 
die zweite Gruppe in die Luft, bei welcher ich dabei war. Nach 
dem Abheben und Verlassen der Kontrollzone übergab uns der 
Tower auf die Radarfrequenz. Ab diesem Zeitpunkt war ich  
unter der Blindflughaube. Ich verließ mich zu hundert Prozent 
auf die Instrumente unseres Flugzeuges und die Ansagen des 
Radarlotsen. Es war ein etwas ungewohntes, komisches Gefühl, 
überhaupt nicht rauszuschauen, aber die Sicherheit war durch 
den Fluglehrer neben mir zu jeder Zeit gegeben. 

Nach kurzer Gewöhnungsphase machte es richtig Spaß, so  
präzise wie möglich die vorgegebenen Kurse und Höhen zu  
fliegen. So wurde ich zuverlässig vom Radarlotsen in den langen 
Endanflug der Piste 25 geleitet und – dort angekommen – an 
den PAR-Lotsen übergeben. Nach einem kurzen Check zur  
Verständigung war die Anweisung des PAR-Lotsen, keine Kurse 
mehr zurückzulesen, sondern die Anweisungen nun unbe
stätigt direkt umzusetzen. 

Ein paar Kurskorrekturen später sollte ich mit dem Sinkflug  
beginnen. Während des Sinkflugs bekam ich noch ein paar  
Korrekturinformationen über die Sinkrate und Richtung, die alle 
gut kontrollierbar und umsetzbar waren. Dann hieß es „Melden 
Sie Landebahn in Sicht“ – ich durfte meine Haube absetzen und 
ca. 1NM vor mir war die Landebahn – faszinierend. Ich bekam 
die Freigabe für den niedrigen Überflug, um danach noch mal 
erneut den zweiten Durchgang durchzuführen, was nun schon 
wesentlich routinierter gelang und am Ende dann mit einer  
Abschlusslandung beendet wurde. Was für eine Erfahrung!

Tolle Veranstaltung

Nach dem Abstellen des Flugzeuges konnte ich entspannt der 
dritten Gruppe zuschauen. Als alle wieder sicher gelandet waren, 
wurde noch das Debriefing durchgeführt. Die Bundeswehrlotsen 
stellten sich vor und beantworteten alle Fragen, auch dieser Teil 
war wieder sehr lehrreich. Die Veranstaltung endete gegen 13 Uhr 
erneut mit Grillen und gemütlichem Beisammensein. 

Als Fazit der beiden Tage konnte ich für mich sagen: Ich war 
begeistert. Es war eine super Organisation, super Teilnehmer, 
super Referenten. Danke an das Orga-Team für eine sehr ange-
nehme, kameradschaftlich-freundliche Atmosphäre. Ich kann 
diesen Kurs in Niederstetten jedem VFR-Piloten nur empfehlen 
und habe auch selbst vor, wieder teilzunehmen. 

Text: Markus Rüdele, Motorfliegerclub Schwäbisch Hall

FLUGSICHERHEITSSEMINAR „RETTUNG AUS SCHLECHTWETTER“

BEEINDRUCKENDE ERFAHRUNG
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SEGELFLUG

Vom 21. bis 28. Mai hatte die Flieger-
gruppe Wolf Hirth zum 54. Hahnwei-
dewettbewerb auf den Sonderlande-
platz nahe Kirchheim Teck geladen. 
Für Piloten und Organisatoren war es 
ein Wiedersehen nach beinahe drei 
Jahren und eine große Fliegerparty. 
Allein das Wetter spielte nicht so 
recht mit.

Dass die Zwangspause beide Seiten ge-
schmerzt hatte, ließ sich an manch stür-
mischer Begrüßungsszene an den Anreise-
tagen ablesen. Drei Jahre hatte man sich 
nicht im gewohnten Rahmen gesehen, 
und wenn, dann ließen Abstandregeln, 
Maskenpflicht und die Angst vor An
steckung im Hinterkopf die übliche herz-
liche Umarmung auf einen Gruß mit der 
Faust zusammenschrumpfen. Zwar hat-
ten die Kirchheimer Segelflieger alles ver-
sucht, bereits 2021 wieder einen Wett-
bewerb auszurichten, allerdings hatte die 
Pandemie die Bemühungen zunichte ge-
macht – die Sicherheit ging vor.

Nun aber wollte man es wieder wissen – 
die 105 Piloten aus zwölf Ländern in ganz 
Europa, die ihre Teilnahme angemeldet 
hatten und so die Bedeutung des Hahn-
weidewettbewerbs auch in der internati-
onalen Segelfliegerszene unterstrichen, 
aber auch das Wettbewerbsteam, be
stehend aus Leitung mit Tasksettern und 
Meteorologe, die Flightline-Crew und das 
Kantinen-Team. Denn – das darf nie aus 
dem Blick geraten – ein solcher Wettbe-
werb funktioniert nur, wenn ein Verein 

viele seiner Mitglieder für einen derarti-
gen Einsatz motivieren kann.

Schwierige Aufgaben

Sportlich stand der 54. Auflage des Tra
ditionswettbewerbs den Jahren vor der 
Pandemie in nichts nach. Hoch waren die 
Erwartungen der Teilnehmer an die üb
licherweise guten Bedingungen auf der 
Alb. Doch gleich der erste Wertungstag 
zeigte auch die Tücken der Region: Alle 
fünf Wertungsklassen waren entlang der 
Nordkante der Alb unterwegs, allerdings 
war die Thermik ungleichmäßig und teil-
weise nur schwer nutzbar. Wer allzu forsch 
losflog, fand sich schnell auf dem Boden 
der Tatsachen wieder – sprich auf einer 
schwäbischen Wiese. 

Auch die Folgetage stellten die Piloten 
vor knifflige Aufgaben. Starker Wind und 
Schauer machten die Suche nach den 
Aufwinden zeitweise sehr anspruchsvoll. 
Meteorologe Jupp Dahlem scherzte im 
morgendlichen Briefing, dass die britischen 
Piloten wohl etwas von ihrem heimischen 
Wetter in ihren Anhängern mitgebracht 
hätten.

Starke Junioren in der  
Standardklasse

In der Standardklasse zeichnete sich schon 
am ersten Tag ab, dass dort die Junioren 
ein gehöriges Wort mitreden wollten. 
Der Franzose Valentin Leuleu-Lambour 
hatte zur Eröffnung die Nase vorn. An 

den folgenden Wertungstagen war es aber 
das belgische Duo Dennis Huybreckx und 
Jeroen Jennen, die die Tagessiege unter 
sich ausmachten. Folgen konnte den bel-
gischen Meistern nur Helmut Kölle aus 
Geislingen, der im Gesamtclassement 
auf Rang drei flog, und Philipp Funk aus 
Ellwangen (Rang vier). 

Spannende Rennen in der 
15m-Klasse

In der 15m-Klasse war das Rennen bis zum 
letzten Flugtag offen. Der Hamburger 
Sebastian Huhmann hatte am Abschluss-
tag einen echten Lauf. Ganze acht Stun-
denkilometer war er auf den gewerteten 
461 Kilometern schneller als der Zweit-
platzierte Julien Duboc aus Frankreich – 
eine echte Hausnummer. Im Gesamtclas-
sement sprang er so von Rang drei zum 
Gesamtsieg seiner Klasse und verwies 
Julien Duboc aus Frankreich und Timothy 
Scott aus Großbritannien auf die Plätze.

Erfahrung bringt den Sieg  
in der 18m-Klasse

Beständigkeit ist Trumpf – so lautete die 
Siegesformel in der 18m-Klasse. Mit zwei 
Tagessiegen und zwei dritten Tagesplät-
zen war Weltmeister Wolfgang Janowitsch 
konstant vorn dabei. Da sich Christian 
Mäx aus Bamberg ebenfalls keine Aus-
rutscher leistete, war es am Ende mit 21 
Punkten Differenz aber dennoch span-
nend. Der dritte Platz ging an Bert 
Schmelzer aus Belgien. 

Traditionell ist die 18m-Klasse die am 
stärksten besetzte Klasse im Starterfeld. 
Die Nationalmannschaften aus Groß
britannien, Frankreich, Schweden und 
Belgien waren vertreten und nutzten die 
Woche auf der Hahnweide als Vorberei-
tung für die Weltmeisterschaft in Ungarn 
im Sommer.

Überraschung bei den  
Doppelsitzern

Dass es beim Hahnweidewettbewerb auch 
für Weltmeister keine Sieggarantie gibt, 
wurde in der Doppelsitzerklasse deutlich. 
Martin Theisinger aus Landau und Nor-
bert Sommer aus Breitscheid setzten sich 
mit ihren Co-Piloten gegen die Weltmeis-
ter Louis Bouderlique aus Frankreich und 
Steve Jones aus England durch.

WETTBEWERB

DIE HAHNWEIDE IST ZURÜCK

Im Anflug auf die Hahnweide
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Bestleistungen in der  
Offenen Klasse

In der Offenen Klasse zeigte Uli 
Schwenk mit seiner eta und 
Co-Pilot Matthew Scutter allen 
Konkurrenten das Seitenruder 
und gewann mit ordentlichem 
Punktvorsprung vor dem Fran-
zosen Sylvain Gerbaud und 
Pierre de Broqueville aus Belgien. 
Was in dieser Klasse möglich 
ist, zeigte Markus Frank am 
dritten Wertungstag: In zwei 
Stunden und 31 Minuten um-
rundete er die 341 Kilometer 
lange Wertungsstrecke über 
der Westalb und dem Schwarz-
wald mit einer Durchschnitts-
geschwindigkeit von 132 Stun-
denkilometern.

Sehr gute Organisation

Am Abschlussabend waren 
sich alle Beteiligten sicher: Der 
Hahnweidewettbewerb ist 
wieder voll da, sportlich wie 
stimmungsmäßig. Und Laura 
Maciej gelang bei ihrer Pre-
miere als Wettbewerbsleiterin 
eine sehr gute Organisation. 

Ab Januar 2023 läuft die An-
meldung für den 55. Hahn-
weidewettbewerb, der – wie 
gehabt – in der Himmelfahrts-
woche am Fuße der Burg Teck 
ausgetragen wird.

DIE BESTEN PLATZIERUNGEN
Standardklasse

Platz Name Verein Flugzeug Punkte

1 Jeroen Jennen KAC Keiheuvel LS 8a 2.334

2 Dennis Huybreckx KAC Keiheuvel LS 8/15m 2.196

3 Helmut Kölle FG Geislingen Discus CS 1.974

15m-Klasse

Platz Name Verein Flugzeug Punkte

1 Sebastian Huhmann HAC Boberg AS 33/15m 2.867

2 Julien Duboc TGV Condom Ventus 2ax 2.635

3 Timothy Scott Booker Gliding Club ASG 29/15m 2.609

18m-Klasse

Platz Name Verein Flugzeug Punkte

1 Wolfgang Janowitsch FRA Wiener Neustadt Ventus 3T/18m 3.175

2 Christian Mäx LSC Burg Feuerstein AS33 Es 3.154

3 Bert Schmelzer SG Knonauer Amt/KAC Keiheuvel Ventus 3T/18m 3.071

Doppelsitzer

Platz Name Verein Flugzeug Punkte

1 Martin Theisinger DJK Segelfluggemeinschaft Landau Arcus M 2.814

2 Norbert Sommer LSG Breitscheid Arcus M 2.645

3 Louis Bouderlique ACPAM Amiens Arcus T 2.633

Offene Klasse

Platz Name Verein Flugzeug Punkte

1 Uli Schwenk LSV Hayingen eta 2.507

2 Sylvain Gerbaud PTG Moissac EB29R 2.275

3 Pierre de Broqueville KAC Keiheuvel EB29DR 2.243

Text: Lars Reinhold,  
Rainer Rauch

Fotos: Christian Hartmann

Start im F-Schlepp

Herrliche Kulisse im Hintergrund: Die Burg Teck
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Mehrere Flugschüler vom Markgräfler 
Luftsportverein in Müllheim waren 
kürzlich zu Gast in Hayingen. Dort 
haben sie unter Anleitung das richti-
ge Trudeln gelernt. 

Nachdem Alexander Schleicher Flugzeug-
bau mittels einer technischen Mitteilung 
den Betriebsbereich mehrerer Segelflug-
zeugmuster in Holz- und Gemischtbau-
weise eingeschränkt hat, stehen viele 
Vereine, die auch Segelflugzeugführer 
ausbilden, vor einem Problem: Die vorge-
nannte Änderung umfasst leider auch 
ein Trudelverbot. Damit ist die Mög
lichkeit, eine Trudeleinweisung mit K 7,  
AS-K 13 und ähnlichen Mustern zu ab-
solvieren, weggefallen. Was tun, wenn 
man nicht auf eine geeignete Alternative 
zurückgreifen kann?

Im Markgräfler Luftsportverein wusste man 
von der SZD-54 Perkoz des LSV Hayingen. 
Freundschaftliche Beziehungen zu dem 
auf der Schwäbischen Alb gelegenen Flug-
verein bestehen ohnehin. Die Hayinger 
Kollegen Werner Kugler und Udo Makert, 
bekannt für Ihre Affinität zum Kunstflug, 
waren dann auch schnell bereit, eine Ab-
ordnung von Flugschülern aus Müllheim 
zu empfangen, und diese theoretisch und 
praktisch zu unterweisen.

Zunächst die theoretische  
Einweisung

Die zurückliegenden zwei Jahre waren 
nicht besonders ereignisreich, was ge-
meinsame Ausflüge anging, und so war 
das Hemmnis der zweieinhalbstündigen 

Anfahrt kein Problem. In einem moder-
nen Neunsitzer fuhren am 7. Mai inte
ressierte Schüler und drei Scheininhaber 
bequem und in lustiger Atmosphäre in 
das schön gelegene Biosphärengebiet im 
Landkreis Reutlingen.

Nach einer kurzen Begrüßung durch die 
beiden oben genannten Hauptakteure 
startete eine hörens- und sehenswerte 
theoretische Einführung in das Trudeln. 
Werner und Udo, beide sehr erfahrene 
Kunstflieger, ergänzten sich dabei sehr 
gut. Was passiert beim Trudeln, was ist 
die Physik dahinter? Vor allem die Bedeu-
tung des Höhenruders beim Ausleiten des 
Trudelns wurde betont. Die Spannung auf 
die Übung wuchs, das Kitzeln im Bauch 
beim einen oder anderen wohl auch.

Praktische Übungen

Jeder Teilnehmer erhielt einen F-Schlepp 
auf gut 1.200 Meter über Grund. So war 
genug Zeit und Raum, das Gelernte in 
die Praxis umzusetzen. Geschleppt wur-
de mit einer Comco Ikarus C42. Werner 
und Udo wechselten sich gegenseitig ab. 
Jeder Teilnehmer hatte gleich mehrfach 
die Gelegenheit, das durch den einwei-
senden Fluglehrer eingeleitete, stationäre 
Trudeln wie im Briefing besprochen aus-
zuleiten und in die Normalfluglage zu-
rückzukehren. 

Die SZD-54 Perkoz zeigte sich von ihrer 
Schokoladenseite. Sie trudelt wunderbar 
und beendet dies auch sehr schnell und 
zuverlässig, wenn das Ausleiten korrekt 

FLUGSCHÜLER AUS MÜLLHEIM IN HAYINGEN 

TRUDELEINWEISUNG MAL ANDERS
Flugschüler Robert Forte (vorn) und Werner Kugler im Perkoz

Viktor Guschin (vorn) durfte mit Udo Markert Platz nehmen
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gesteuert wird. Meist war noch etwas 
Resthöhe vorhanden, und es wurden, 
je nach Wunsch, den Teilnehmern noch 
klassische Kunstflugfiguren vorgeflogen 
– für fast alle ein atemberaubendes, zu-
sätzliches Erlebnis. Die gerissene Rolle, 
perfekt von Udo und Werner gesteuert, 
hinterlässt beim Nichtkunstflugpiloten 
mächtig Eindruck.

Gemütliche Runde

Nach erfolgreicher Mission wurde die 
SZD-54 gemeinsam abgebaut und in den 
Anhänger verladen. Mit einem profes
sionellen Debriefing inklusive Feeback-
Runde fand der offizielle Teil sein Ende. 
Hayinger und Müllheimer Flieger genos-
sen gemeinsam die abendliche Stunde  
in gemütlicher Runde. Nur wenige Kilo
meter weiter wurde die Heimfahrt unter
brochen, um in einem typischen Bilder- 
buch-Gasthof der Schwäbischen Alb 
wieder zu Kräften zu kommen. Bei bes-
ter Stimmung setzten die Teilnehmer ihre 
Rückfahrt ins Markgräfler Land fort. Alle 
waren von den Erlebnissen des Tages be-
geistert.

Eine tolle Aktion war das, und ganz sicher 
jeden Aufwand wert. Neben der gelun-
genen und professionellen Trudelein
weisung für Segelflugschüler und Segel

flugpiloten waren auch Themen wie 
„Landung auf fremden Platz“ für einige 
gleich mit erledigt. Eine Horizonterweite-
rung war es allemal, auch wenn der Hori
zont nicht immer da war, wo man ihn ver-
mutete. Dazu gab es tolle Eindrücke des 
fremden Flugplatzes und schöne Begeg-
nungen mit Gleichgesinnten. Das Fazit 
lautete: Das machen wir wieder einmal. 

Danke Udo, danke Werner und allen 
Helfern und den Schlepppiloten aus 
Hayingen. Die Müllheimer verbleiben 
mit badischem Gruß!

Text und Fotos:  
Robert Forte/Bernd Heuberger,  

Markgräfler Luftsportverein Müllheim

Der Spaß kam nicht zu kurz, hier bei  
Andreas Stemmer (vorn) und Werner Kugler

1. MÄLSCHER FRÜHJAHRSFLIEGEN

GELUNGENER AUFTAKT MIT AUSSICHT  
AUF FORTSETZUNG

Gemeinsam im ersten Thermikbart vor der Öffnung des Startfensters
Vom 4. bis 11. Juni fand auf dem 
Segelfluggelände der FSG Letzen-
berg Malsch das Mälscher Früh-
jahrsfliegen statt. Der Streckensegel- 
flugwettbewerb wurde erstmals 
ausgetragen und war aus Sicht von 
Teilnehmern und Wettbewerbs- 
leitung rundum erfolgreich.

Am Freitag, 3. Juni, kamen die ersten 
Piloten mit ihren Flugzeugen an. Insge-
samt 14 Teilnehmer, aufgeteilt in sechs 
Teams, nahmen am Wettbewerb teil. 
Am Samstagmorgen fanden sich um  
9 Uhr alle Teilnehmer zur Begrüßung 
durch die Wettbewerbsleitung Philipp 
Bender und Alexander Six in der Flieger-
klause ein. Auch der Vorsitzende der 
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Fazit: Ansprechender Wettbewerb

An sechs von acht möglichen Wertungs- 
tagen konnte geflogen werden – das stellt 
eine hervorragende Quote dar. Viele Pilo-
ten sind nun um einige Erfahrungen und 
großartige Eindrücke reicher und konnten 
sich auf dem Gebiet der Streckenfliegerei 
weiterentwickeln. So blicken Teilnehmer 
und Ausrichter auf eine rundum gelungene 
Woche zurück und bedanken sich bei  
allen, die zum Gelingen des 1. Mälscher 
Frühjahrsfliegens beigetragen haben.

Bereits jetzt steht fest, dass der Wettbe-
werb über Pfingsten auch 2023 wieder 
stattfinden wird. Die Organisatoren freu-
en sich über zahlreiche Anmeldungen.

Text: Alexander Six/red.
Fotos: Philipp Bender

FSG Letzenberg Malsch, Michael Kuhn, 
hieß alle Teilnehmer herzlich willkom-
men und wünschte den Piloten eine  
erfolgreiche Woche. Anschließend fand 
das Eröffnungsbriefing statt. Spät am Tag 
(das Starttor öffnete kurz nach 16 Uhr) 
konnte sogar noch eine kleine Task mit 
circa 150 Kilometern geflogen werden.

An den folgenden beiden Tagen bot  
sich leider kein nutzbares Wetterfenster, 
sodass neutralisiert werden musste. 
Schnell fand sich allerdings am Pfingst-
wochenende mit einem Kinobesuch im 
Film „Top Gun 2“ ein adäquates Ersatz-
programm.

Zunächst schwierige  
Wetterverhältnisse

Dienstags konnte es weitergehen mit 
dem Wettbewerb. Wieder gab es nur 
ein kurzes Wetterfenster, in dem eine 
AAT durch das Rheintal möglich war. 
Alle Piloten flogen um die 150 Kilome-
ter und kamen rundum zufrieden wie-
der zurück an den Platz. Am Mittwoch 
war es ähnlich: Am Nachmittag erwarte-
te die Teilnehmer ein Frontdurchzug mit 
Regen. Trotz allem konnten sie früh star-
ten und gen Osten wieder eine AAT flie-
gen. Am Abend gab es mit einer vor Ort 
gebratenen Paella ein kulinarisches High-
light der Woche.

Donnerstags konnte leider wieder nur 
die Mindeststrecke der AAT geflogen 
werden, da es im zweiten Sektor in der 
Pfalz überall zu regnen begann. 

Viele persönliche  
Streckenrekorde

Am Freitag und Samstag erwartete  
die Teilnehmer dafür dann sehr gutes 
Streckenflugwetter. Dementsprechend 
plante die Wettbewerbsleitung mit ihren 
Pilotensprechern Filip Slamka und Werner 
Pokluda eine Racing Task, bei der man 
nach Schweinfurt, Dinkelsbühl und zu-
rück nach Malsch fliegen musste. Alle 
Piloten konnten die 375,5 Kilometer er-
folgreich absolvieren, einige von ihnen 
erflogen hierbei sogar ihre persönlichen 

Rekorde von teilweise über 400 Kilome-
tern. Herzlichen Glückwunsch zu dieser 
großartigen Leistung! 

Ähnlich wie am Freitag war es auch am 
Samstag: Wieder wurde eine Racing 
Task ausgeschrieben, bei der das Feld 
zuerst nach Rot am See, dann auf die 
Schwäbische Alb, nach Bühlertann und 
zurück nach Malsch fliegen musste. 
Wieder erflogen einige Piloten an dem 
Tag ihre persönlichen Bestleistungen 
von über 300 Kilometern. Mit einer  
geflogenen Aufgabenstrecke von  
310 Kilometern gab es erneut einen 
1000-Punkte-Tag für die Wertung. Am 
Abend fanden die Siegerehrung und 
der dazugehörige Abschlussabend 
statt. Mit kühlen Getränken und einem 
leckeren Catering ließen alle den Wett-
bewerb langsam ausklingen.

DIE BESTEN PLATZIERUNGEN
Gesamtwertung:

Platz Punkte Piloten

1. Team LM 2933 Patrick Korol/Pia Wildhagen,  
Alexander Six/Philipp Bender

2. Team PP 2665 Antonio Pinto Leite/Werner Pokluda

3. Team 8D 2485 Patrick Hermann/Arved Himer-Amelung

Jugendwertung:

1. Laslo Ruhberg 1099 Punkte

2. Filip Slamka 976 Punkte

3. Michael Medek 869 Punkte

Die Teilnehmer des erst- 
mals ausgetragenen  

Mälscher Frühjahrsfliegens
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Bis zum 31. August nehmen die Ge-
schäftsstellen der DAeC-Landesver-
bände die Bewerbungen als Sport-
soldat Segelfl ug an. Die Bundeswehr 
fördert in ihren derzeitigen Struktu-
ren Spitzensportlerinnen und Spitzen-
sportler in Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Olympischen Sportbund 
(DOSB). 

Für den Spitzensport Segelfl ug stehen bis 
zu vier Plätze für Soldatinnen und Solda-
ten in der Sportfördergruppe Warendorf 
zur Verfügung, die am Leistungsstützpunkt 

der Segelfl ugschule in Oerlinghausen ihr 
Zuhause hat. Als freiwilliger Wehrdienst-
leistender erhalten die Teilnehmer einen 
regulären Wehrsold (inkl. Krankenversor-
gung und Zuschüsse für Verpfl egung) 
und ein umfangreiches Training unter 
der sportfachlichen Aufsicht der Bundes-
kommission Segelfl ug, das auf die breite 
Anforderung des Leistungssegelfl uges 
effektiv und effi zient vorbereitet. 

Als sportliche Mindestvoraussetzung sind 
die Teilnahme an einem Qualifi kations-
wettbewerb, Zugehörigkeit zum D-Kader 

(C-Kader wünschenswert) sowie Spaß 
am Wettbewerbsfl iegen, Teamfähigkeit 
und Ehrgeiz für eine Spitzensportlaufbahn 
erforderlich. 

Text und Foto: Bundeskommission 
Segelfl ug im DAeC/red. 

Weitere Informationen 
sowie die Bewerbungs-
unterlagen sind unter 
www.sportsoldaten-segel fl ug.eu 
veröffentlicht.

JETZT BEWERBEN: 

KARRIERE ALS SPORTSOLDAT SEGELFLUG 
BEI DER BUNDESWEHR 

Die Sportsoldaten 2021 mit ihren Trainern beim Lehrgang in Frankreich

TERMINTIPP
DEUTSCHER SEGELFLIEGERTAG IN KOBLENZ
Für den Deutschen Segelfl iegertag am Samstag, 29. Oktober 2022, laufen die Vorbereitungen in Koblenz auf Hochtouren. 
Nachdem der Segelfl iegertag 2018 bereits in Koblenz stattgefunden hatte, wollen die Ausrichter dieses Jahr erneut eine ge-
lungene Veranstaltung anbieten. Der Segelfl iegertag wird dieses Mal in der Rhein-Mosel-Halle abgehalten, um so mehr Aus-
stellern die Möglichkeit zur Teilnahme zu geben und für die Besucher den Aufenthalt angenehmer zu gestalten. Am Freitag, 
28. Oktober, dem Tag vor dem Segelfl iegertag, fi ndet wie üblich die ordentliche Mitgliederversammlung der Bundeskommis-
sion Segelfl ug statt. Weitere Infos gibt es unter www.segelfl iegertag.com, Kontakt unter info@segelfl iegertag-koblenz.de.

Text: red. 
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Nach sieben Wertungstagen stand 
das Ergebnis fest: Michael Schlaich 
vom Luftsportverein Schwarzwald 
hat die Süddeutsche Meisterschaft 
der 18m-Klasse gewonnen. Diese 
fand vom 11. bis 18. Juni in Winzeln 
statt. Schlaich siegte vor Alexander 
Schmid (LSC Burg Feuerstein) und 
Rolf Friedli (SG Oberaargau/Schweiz). 

In dem starken Teilnehmerfeld von insge-
samt 31 Pilotinnen und Piloten konnte sich 
Michael Schlaich dank konstanter Leistun-
gen durchsetzen. Er platzierte sich über 
den gesamten Wettbewerb am Heimat-
flugplatz im vorderen Wertungsbereich 
und übernahm am letzten Tag die Führung. 

Voraussichtlich die elf erstplatzierten Pilo-
ten erhalten einen Startplatz bei der Deut-
schen Meisterschaft 2023. Da der dritt
platzierte Friedli Schweizer ist, darf er trotz 
seiner hervorragenden Leistung in diesem 
Qualifikationswettbewerb nicht an der 
Deutschen Meisterschaft 2023 teilnehmen. 

Im Vorfeld gab es viele Diskussionen, wel-
ches der topmodernen Flugzeuge JS 3, 
Ventus 3 und AS 33 nun wohl das Beste 
sei. Michael Schlaich hatte seine eigene 
Antwort parat und gewann mit einem 
Ventus 2cxM, der bereits 2002 seinen 
Erstflug hatte. 

Strecken zwischen 210 und  
643 Kilometern

Die Aufgaben wurden von Sportleiter 
Joachim Schwenk sehr klug und passend 

zum Wetter ausgewählt. Sie waren zwi-
schen 210 und 643 Kilometer lang. Die 
Strecken führten bis zum Odenwald und 
nach Regensburg. Dabei waren die längs-
ten Strecken zu Beginn des Wettbewerbs 
ausgeschrieben, während die Aufgaben 
gegen Ende wetterbedingt kürzer, aber 
nicht minder anspruchsvoll waren. 

Sicher hätte das Wetter noch besser sein 
können, jedoch gab es keinen Grund zur 
echten Klage. Vom zweiten Trainingstag 
bis zum Abreisetag stand die Sonne am 
Himmel und es konnte – bis auf einen 
Tag zur Wochenmitte – geflogen und ge-
wertet werden. Da das wetterbestimmen-
de Hochdruckgebiet den Wettbewerbs-
raum ordentlich mit Warmluft versorgte, 
waren die Bedingungen – oft mit Blau

thermik – durchaus anspruchsvoll. Dies 
schreckte die ambitionierten Piloten je-
doch nicht ab, sodass täglich beachtliche 
Leistungen geboten wurden. 

Vereinsmeisterschaft zeitgleich

Die zeitgleich zur Süddeutschen Segel
flugmeisterschaft stattfindende Vereins
meisterschaft Winzeln Open wurde in 
diesem Jahr in zwei Kategorien gewer-
tet: Den Wettbewerb von Samstag bis 
Samstag gewann Horst Kammerer (LSV 
Schwarzwald) vor dem Team Stefan, 
Matthias und Tobias Krauss (LSV Schwarz-
wald) und Lisa Scheller (SFG Werdenfels). 
Die Wertung von Donnerstag bis Sams-
tag gewann Volker Herzog vor dem Team 
Krauss/Krauss und Lisa Scheller.

SÜDDEUTSCHE SEGELFLUGMEISTERSCHAFT DER 18M-KLASSE IN WINZELN

MICHAEL SCHLAICH VOM LSV SCHWARZWALD 
HOLT SICH DEN SIEG

Alexander Schmid beim Start mit seinem Ventus 3TS

Startphase bei Traumwetter am ersten Tag
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Beste Bedingungen auf dem 
Flugplatz

Von der hervorragenden Organisation des 
Wettbewerbs durch das Team des LSV 
Schwarzwald unter der Leitung von Harry 
Hezel waren alle Piloten durchweg be-
geistert. Ein großer Teil der Piloten inklu-
sive ihrer Familien bzw. Teams verbrachte 
die Woche auf dem Campingplatz direkt 
am Flugplatz und genoss den Aufenthalt. 

Um insbesondere den Kindern an den 
warmen Tagen Abkühlung zu verschaf-
fen, wurde kurzerhand ein Pool besorgt 
und aufgestellt. Da das Schwarzwälder 
Wasser dann aber doch erst einmal zu 
kalt war, wurde zusätzlich eine Heizung 
per Feuerfass mit Durchlauferhitzer in
stalliert. Für den Rest der Woche war der 
Pool Tag und Nacht gut besucht. 

Einen besonderen Service boten die Flug-
platz-Kinder: Sie erkannten recht schnell 
das Potenzial des Spülmobils, das für  
die Geschirrreinigung an den größeren 
Veranstaltungen vorgehalten wurde: Ge-
gen eine kleine Spende ins „Future-
Millionaire“-Sparschwein wurde auf dem 
Campingplatz das Geschirr von einem 
Logistik-Team per Kettcar und Anhänger 
abgeholt und gespült wieder zurückge-
bracht, während die Reinigung das Team 
im Spülmobil übernahm. Eine Win-win-
Situation für alle Beteiligten mit Spaß auf 
der einen und Komfort auf der anderen 
Seite. 

Gelungener Abschluss

Ein kameradschaftlicher, familienfreund-
licher, fairer und sportlich anspruchsvol-
ler Wettbewerb endete mit einer großar-
tigen Abschlussfeier und einem italieni- 
schen Büffet aus der Fliegerklause „Da 
Mario“. Die Pilotenvertreter zeigten sich 
voll des Lobes für die Schwarzwälder Aus- 
richter und diese wiederum freuten sich 
über eine Woche mit vielen Freunden aus 
ganz Deutschland und der Schweiz. Die 
weiteste Anreise fand dabei von Sylt statt. 

Viele Zuschauer aus den Umlandgemein-
den begleiteten den Wettbewerb – insbe-

sondere an den Wochenenden und dem 
Feiertag. Ein kleiner PR-Stand mit Live- 
Tracking auf einer Leinwand brachte den 
Interessierten den Segelflugsport näher. So 
konnte sich dieser im wahrsten Sinne des 
Wortes von seiner sonnigsten Seite zeigen.

Sicherlich war das nicht der letzte grö
ßere Wettbewerb in Winzeln. Impressio-
nen, Wertungsdetails und vieles mehr 
sind unter www.airchallenge-winzeln.de 
zu finden.

Text: Volker Herbst, LSV Schwarzwald/red.
Fotos: Lothar Schwark, Volker Herbst, 

Konstantin Engelhardt

Der Gewinner der Süddeutschen Meisterschaft hatte ein Heimspiel: 
Michael Schlaich vom LSV Schwarzwald mit seinem Ventus 2cxM

   �In Reinhard Schramme vom LSV Rinteln flog ein 
weiterer hochkarätiger Pilot mit dem Ventus 2cxa 
mit. Sportlich präsentierte sich beim ersten 
Rennen auch der Flächenläufer

   �Christian Mäx mit einer AS 33 von der  
Burg Feuerstein landete am ersten Wertungs-
tag mit seinem schnittigen Vogel nach  
640 Kilometern wieder in Winzeln-Schramberg

   �Die fleißigen Helfer am Boden sorgten für einen 
reibungslosen Ablauf
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Die Saison ist jung, die Motivation 
der Trainees am Anschlag, die Wett-
bewerbe und Qualis stehen vor der 
Tür – beste Voraussetzungen für das 
Trainingslager des D-Kaders.

Die Trainer Gerrit Illenberger und Chris 
Hiller nutzten diese guten Vorzeichen 
und hatten vom 7. bis 14. Mai 2022   
ein Trainingslager der Superlative orga-
nisiert. Austragungungsort war Neres-
heim auf der Ostalb, das sich schon 

mehrfach als ideal für das Vorhaben er-
wiesen hat.

Bereits im Vorhinein war klar, dass dieses 
Trainingslager ein besonderes sein würde, 
da die langjährigen Trainer Karl-Eugen 
Bauder und Bernd Schmid ihr Amt an ihre 
Nachfolger Gerrit Illenberger und Chris 
Hiller übergeben und sich somit dieses  
Jahr beide Trainergenerationen um die 
Trainees kümmern würden. Unterstützt 
wurde das Trainerteam durch Marco Barth.

Das Wetter war vielversprechend

Los ging es am Freitag mit der Anreise 
und dem Aufbauen der Flugzeuge. Mit 
dabei waren die Flaggschiffe des Förder-
vereins für Streckensegelflug in Baden-
Württemberg (SBW), der Discus 2b „BW2“ 
und „BW3“ sowie der DuoDiscus XL 
„BW4“, mit dem die Trainees die Mög-
lichkeit hatten, direkt im Cockpit von ih-
ren Trainern zu lernen. An dieser Stelle 
herzlichen Dank für das Vertrauen, das 
dem Nachwuchs entgegengebracht wird 
– der SBW trägt maßgeblich zur Junio-
renförderung in Baden-Württemberg bei!

Im anschließenden Eröffnungsbriefing 
zeichnete sich eine Wetterlage ab, die  
es ermöglichte, jeden einzelnen Tag zu 
fliegen, sich zu vergleichen und von den 
Trainern zu lernen. Und so kam es auch: 
Tag für Tag konnten die Teilnehmer Stre-
cken von bis zu 500 Kilometern oder mehr 
ausschreiben und meist auch erfolgreich 
beenden. Der besondere Charme war 
die schöne Abwechslung der Fluggebiete 
– so konnten die Schwäbische Alb, der 
Schwarzwald, der Kraichgau, der Oden-
wald, der Bayerwald und auch die Frän-
kische Alb beflogen werden.

D-KADER-TRAININGSLAGER 2022 

EINE WOCHE DER SUPERLATIVE

Der D-Kader vor malerischer Kulisse in Neresheim

Die gute Laune kam nicht zu kurz im Trainingslager
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Geduld und Durchhaltevermögen 
trainiert

Gemeinsam in engen Zweier- oder Drei-
erteams ging es auf Strecke mit dem Trai-
ner, wobei sich die Trainees im direkten 
Vergleich viel abschauen und lernen 
konnten. Zudem wurden Flugsituationen 
gemeistert, die man im Soloflug mit ho-
her Wahrscheinlichkeit abgebrochen 
hätte. Blaue Löcher wurden so zum Bei-
spiel konsequent erfolgreich gequert, 
was dem einen oder anderen Trainee ei-
nen deutlichen Erfahrungsgewinn und 
auch Selbstbewusstsein brachte. Umso 
größer war die Freude am Abend, wenn 
die Aufgabe erfolgreich beendet worden 
war.

Auch schwächere Wetterlagen hatte die 
Woche zu bieten – dies trainierte die Teil-
nehmer in Geduld und dem geländeorien-
tierten Fliegen, was im Wettbewerb ein es-
senzieller Faktor ist. Wenn es mal nicht ganz 
reichte, war die berühmt-berüchtigte Mora-
ne aus Neresheim stets zu Diensten und 
führte Rückschlepps durch. Abends wurden 
die Flüge gemeinsam ausgewertet und die 
Lerneffekte aus den Fehlern besprochen. Es 
war sehr schön zu sehen, wie viele Teilneh-
mer sich in der Woche leistungstechnisch 
einen großen Schritt weiterbrachten.

Im Endspurt rund um Stuttgart

Nach sechs Tagen Fliegen am Stück wurde 
beschlossen, die Tagesaufgabe ins Freibad 

zu legen, um wieder Kraft für die verblei-
benden Tage zu sammeln. Am letzten Tag 
ging es dann noch mal ambitioniert um 
Stuttgart herum, was viele wettertechni-
sche Überraschungen bereithielt und den 
Piloten alles abverlangte. Genau dies war 
es jedoch, was sie die ganze Woche ange-
trieben hatte: Sportlicher Ehrgeiz in 
freundschaftlicher Atmosphäre.

Abschließend lässt sich sagen, dass die 
Teilnehmer eine unvergesslich tolle Wo-
che hatten, in der sie unglaublich viel ge-
lernt und sich auf die Wettbewerbssai-
son vorbereitet haben. 

Dank an alle Beteiligten

An dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an die Trainer Gerrit Illenberger, Chris Hil-
ler, Karl-Eugen Bauder, Bernd Schmid 
und Marco Barth – ohne sie wäre das 
nicht möglich gewesen!

Ein riesengroßer Dank gilt auch der SFG 
Neresheim, die wie jedes Jahr eine perfek-
te Grundlage für das Lager bereitet hat. 
Der D-Kader kommt immer gerne wieder!

Auch der Fliegergruppe Ellwangen sowie 
Rainer Barth gilt ein Dank für die Unter-
stützung bei den F-Schlepps.

Text: Daniel Bernhardt
Fotos: Chris Hiller

Neresheim zeigte sich von seiner schönsten Seite

   Anpacken war immer gefragt

Prima Zusammenarbeit: Die Teilnehmer beim 
D-Kader-Trainingslager verstanden sich gut
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DEUTSCHE SEGELFLUG-MEISTERSCHAFT DER FRAUEN IN LANDAU

ERFOLGE FÜR BWLV-PILOTINNEN
Vom 21. bis 28. Mai traten in Landau 38 Frauen 
in drei verschiedenen Klassen an, um den Titel 
der Deutschen Meisterin auszufliegen. Dabei 
schnitten die Teilnehmerinnen aus Baden-
Württemberg hervorragend ab: Gleich in zwei 
Klassen ging der Titel an BWLV-Pilotinnen. 

Es ergaben sich folgende Platzierungen: 

Standardklasse: 
Cornelia Schaich (BWLV, Sportflieger-Club Stuttgart) 
– Erster Platz und Deutsche Meisterin 
Sabrina Vogt – Zweiter Platz  
Karen Wilken – Dritter Platz 

18m-Klasse: 
Katrin Senne (BWLV, FSV Sindelfingen) – Erster Platz 
und Deutsche Meisterin 
Anja Barfuß – Zweiter Platz 
Sandra Malzacher – Dritter Platz 

Clubklasse: 
Carolin Rothhardt – Erster Platz und Deutsche 
Meisterin 
Daniela Wilden – Zweiter Platz 
Elena Mascus – Dritter Platz 

Weitere Ergebnisse gibt es online unter www.soa-
ringspot.com/de/dm-frauen-landau-ebenberg-2022/
results. Der BWLV freut sich über das gute Abschnei-
den und gratuliert den erfolgreichen Pilotinnen sehr 
herzlich zu ihrer tollen Leistung! 

Text: Bundeskommission Segelflug im DAeC/red. 
Fotos: privat

BEEINDRUCKENDER STRECKENFLUG

AUF REKORDJAGD
Dass große Streckensegelflüge nicht nur 
in Nevada oder Namibia, sondern auch 
hierzulande gelingen, hat kürzlich Sibylle 
Andresen vom Segelflugverein Mann-
heim eindrucksvoll bewiesen: Am 30. 
Mai 2022 erflog sie einen doppelten 
Klassenrekord D-18F und D-OF, nämlich 
eine freie Dreiecksstrecke über 847,91 
Kilometer, die gleichzeitig auch ein neuer 
Europa-Rekord in der Offenen Klasse bei 
den Frauen ist. Unterwegs war sie mit ih-
rem Ventus 3M.

Die Rekorde sind vom DAeC bereits als 
Deutsche Klassenrekorde anerkannt, 
auch die FAI hat den Europa-Rekord in-
zwischen bestätigt. 

Der BWLV gratuliert Sibylle Andresen 
sehr herzlich zu ihrer tollen Leistung und 
wünscht weiterhin sichere Flüge und all-
zeit gute Landungen! 

Text: red. 

Ganz vorn in der 18m-Klasse und damit  
Deutsche Meisterin: Katrin Senne vom Flugsportverein Sindelfingen

Neue Deutsche Meisterin in der 
Standardklasse: Cornelia Schaich vom 

Sportflieger-Club Stuttgart

Sibylle Andresen vom SFV Mannheim hat mit ihrem Ventus 3M  
eine freie Dreiecksstrecke über 847,91 Kilometer zurückgelegt
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BITTE VORMERKEN:
TREFFEN DER LUFTSPORTLERINNEN 2023
Nach zweijähriger Corona-Pause soll es im kommenden Jahr wieder ein bundesweites Treffen der Luftsportlerinnen (Hexentreffen) 
geben. Allerdings wird es ausnahmsweise nicht in der letzten Januarwoche, sondern von Freitag, 3. Februar, bis Sonntag,  
5. Februar 2023 stattfinden. Treffpunkt ist das Grafenschloss Diez im Rhein-Lahn-Kreis in Rheinland-Pfalz.
Weitere Informationen folgen. 
� Text: red. 

REGIONEN

Mit Ablegung der praktischen Flug-
prüfung haben Anton Harzer (16 Jah-
re) und Tim Heritier (17 Jahre) von 
der FG Freudenstadt kürzlich ihre 
Ausbildung zur SPL (Segelflugzeug-
piloten-Lizenz) abgeschlossen. Damit 
steht ihnen der Weg zu selbstständi-
gen Flügen mit Segelflugzeugen of-
fen. 

Im Februar und März 2022 hatten beide 
Nachwuchspiloten bereits das BZF2 
(Funksprechzeugnis in deutscher Spra-
che) abgelegt. Neben der Theorie, die 
Harzer und Heritier ebenfalls bereits im 
Januar 2022 beim Regierungspräsidium 
in Karlsruhe abgelegt hatten, stand nun 
noch ein selbstständiger Streckenflug 
von mindestens 50 Kilometer auf dem 
Programm. Anfang April erflog Harzer 
bei Blauthermik einen Streckenflug von 
100 Kilometer. Dazu gratulierte ihm 
Fluglehrer Martin Haug herzlich, mit sei-
nem Flugauftrag hatte er sein Vertrauen 
in den 16-Jährigen gezeigt.

Zur Ausbildung gehörten weiterhin drei 
Starts und Landungen auf einem frem-
den Flugplatz. Tage später erteilte 
Fluglehrer Klemens Schmiederer bei ide-
alem Flugwetter den Überland-Flugauf-
trag an Tim Heritier. Der 17-Jährige ließ 
sich nicht lumpen: Bei hoher Wolkenba-
sis erflog er beachtliche 221 Kilometer, 
die wie bei Harzer auch von einem Log-
ger dokumentiert wurden. Damit beleg-
ten beide Scheinaspiranten zudem, dass 
sie alle Luftraumbestimmungen einge-
halten hatten. 

Am 1. Mai standen für beide jeweils drei 
Prüfungsflüge an, die sie bravourös be-
standen. Prüfer und Fluglehrer Michael 

Zistler vom Nachbarverein FSV Nagold in 
Haiterbach hatte nach den Flügen die 
passende Antwort parat. „Ihr seid wie 
Profis geflogen“. 

Anton Harzer meisterte beim ersten Flug 
eine Seilrissübung. Damit zeigte er auf 
den Punkt, dass er das Flugzeug in jeder 
Fluglage beherrscht und klare Entschei-
dungen trifft. Thermik fliegen und gefor-
derte Rollübungen um die Längsachse 
klappten gut, wie auch der Langsamflug, 
wo der Leitspruch lautet: „Korrekturen 
nur mit dem Seitenruder, Querruder 
bleibt in der Mitte“. Spannend wurde 
außerdem eine Landung aus ungewohn-
ter Position auf die Piste 35, nachdem ein 

starker Abwind die normale Platzrunde 
nicht mehr zuließ. 

Auch Tim Heritier meisterte seine Prüfungs-
flüge zur Freude von Michael Zistler. Der 
gratulierte beiden Prüflingen zum neuen 
Schein. Ein Lob galt auch der Fliegergruppe 
Freudenstadt dafür, dass die Flugschüler 
über eine gute fliegerische Performance ver-
fügen und gut einschätzen könnten, was 
sie in kritischen Situationen zu tun haben. 
„Tim und ich haben trotzdem noch viel ge-
lernt, und der Prüfer hat uns viel auf unse-
ren Weg mitgegeben“, freute sich Anton 
Harzer zum Abschluss des Prüfungstags.

Text: Lothar Schwark | Foto: Jakob Schick

Ihre praktischen Prüfungsflüge mit dem Discus absolvierten am 1. Mai Tim Heritier (links) 
und Anton Harzer

IM SIEBTEN FLIEGERHIMMEL
Region 1 – Rhein-Neckar-Enz
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Am Sonntag, 11. September findet in 
diesem Jahr der Roßfelder Familien-
tag auf dem Fluggelände oberhalb 
von Metzingen statt. Es gibt viel Inte-
ressantes für Jung und Alt, so zum 
Beispiel eine Flugzeugtaufe durch 
den Glemser Ortsvorsteher Andreas 
Seiz.

Auch in diesem Jahr ist die Oldtimer-Aus-
stellung eines der vielen Highlights. Es 
werden zahlreiche Fahrzeuge aus ver-
gangenen Tagen erwartet, vom Zweirad 
über Traktoren bis zum PKW.

Neben dem Blick in die Vergangenheit 
spielen auch die mobile Gegenwart und 

FAMILIENTAG BEIM  
LUFTSPORTVEREIN ROSSFELD 

Region 4 – Alb-Mitte

Beim Familientag auf dem Roßfeld am 11. September gibt es auch 
einen Open-Air-Gottesdienst

Das Flugplatzfest in Erpfental ist  
inzwischen zu einem festen Teil des 
Sommerprogramms im Ellwanger 
Seenland geworden. In diesem  
Jahr findet es am Wochenende des 
20. und 21. August statt.

Eine beeindruckende Flugshow, bei der 
viele Facetten des Flugsports vorgestellt 
werden, erwartet die Gäste an beiden 
Tagen. Erneut werden auch Teilnehmer 
aus dem Fliegenden Museum in Aalen 
dabei sein, wobei man gespannt sein 
darf, welche Auswahl aus dem breiten 
Angebot an Hurricane, T6, AT11, Dragon 
Rapide, Antonov 2, Baby, RL, Kranich, 
Bücker, Tigermoth, Foxmoth, Stagger-
wing, Taifun, usw. von den Piloten des 
Museums nach Ellwangen überführt und 
sowohl im Static Display als auch im Flug 
vorgeführt wird. Darüber hinaus ist es 
nach Jahren wieder gelungen, weitere 
beeindruckende Flugzeuge nach Erpfen-
tal zu bekommen – mehr wird aber hier-
zu noch nicht verraten.

Wenn die Corona-Sicherheitsmaßnah-
men so bleiben wie bisher, kann unter 
3G-Regeln ohne Voranmeldung ein- 
geflogen werden. Dennoch empfiehlt 
die Fliegergruppe Ellwangen, sich vor 
dem Flug über eventuelle Änderungen 
der Regelung auf der Homepage  
www.fliegergruppe-ellwangen.de zu in-
formieren. Die Landegebühr ist an bei-
den Tagen ausgesetzt. Natürlich ist auch 
eine Anreise am Boden möglich. Sitzplät-
ze in ausreichender Zahl mit entspre-
chenden Sicherheitsabständen sind vor-
handen. 

Der musikalische und kulinarische Teil 
des Flugplatzfestes wird auch dann statt-
finden, wenn das Wetter keine Einsicht 
mit der fliegenden Zunft haben sollte. 
Am Samstag wird ab 17 Uhr bis spät in 
den Abend Ottos Böhmische Blasmusik 
aufspielen.

Flieger aus Nah und Fern sind herzlich 
willkommen an beiden Tagen des Flug-

platzfestes und können landen. Am 
Sonntag ist der Höhepunkt der Flug- 
vorführungen zwischen 14 und 16 Uhr 
geplant. In dieser Zeit kann es beim  
Anflug zu Wartezeiten kommen. Deshalb 
der Hinweis: Wer früher anreist, hat keine 
Wartezeit zu befürchten und kann die Flug-
show direkt vom Boden aus miterleben. 
Zur Unterstützung der Flugleitung wäre 
es hilfreich, wenn sich anfliegende Pilo-
ten mindestens fünf Minuten vor dem 
Eintreffen per Erstanruf melden. 

Berühmt ist inzwischen auch die Ellwan-
ger Küche, die es den Gästen an nichts 
fehlen lässt. Einem gemütlichen Flug-
platzwochenende in geselliger Runde bei 
Musik steht also nichts im Wege. Die 
Fliegergruppe Ellwangen heißt schon 
jetzt alle Gäste am 20. und 21. August 
auf dem Fluggelände in Erpfental herz-
lich willkommen.

Text: Dr. Michael Schlipf/red. 
Foto: Fliegergruppe Ellwangen

Beim Flugplatzfest in Ellwangen- 
Erpfental wird eine große Bandbreite  
an Flugzeugtypen zu sehen sein – sei es 
nun wie in den Vorjahren ein Scheibe 
Falke SF 25 (hinten) oder eine Pilatus P-2

FLUGPLATZFEST IN  
ELLWANGEN-ERPFENTAL (EDPY)

Region 3 – Ostalb-Donau
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GRATULATION

Zukunft eine große Rolle am Familientag: 
Bei der Elektromobil-Ausstellung EmobilA 
wird die elektrifizierte Mobilität auf zwei 
und vier Rädern greif- und erlebbar.  
Zudem können moderne Campingfahr-
zeuge besichtigt werden.

Der Regio-Markt mit allerlei regionalen 
Produkten und Ausstellern war 2019 ein 
voller Erfolg – daher soll er in diesem Jahr 
noch vielfältiger werden. Zahlreiche  
Zusagen liegen bereits vor.

Die kleinen Gäste finden auf dem Gelände 
Attraktionen wie eine Hüpfburg, Modell-
flugzeuge, ein Glücksrad und einen Luft-
ballonwettbewerb. 

Natürlich kommen alle Luftsportinteres-
sierten ebenfalls auf ihre Kosten, denn der 
Luftsportverein stellt seine Flugzeuge aus 
und informiert über sein schönes Hobby.

Beginn ist um 9 Uhr, um 10 Uhr gibt es 
einen Open-Air-Gottesdienst vor der Flug-

zeughalle. Der Eintritt ist frei, kostenlose 
Parkmöglichkeiten sind vorhanden.

Also am besten schon mal den Termin  
11. September vormerken – der Luftsport-
verein Roßfeld freut sich auf viele Besucher. 
Kontakt: familientag@lsv-rossfeld.de.

Text und Foto: Alexander Arway/red. 

Am 3. Mai 2022 ist Berndt Lupke von 
der Flugsportvereinigung Wächters
berg 80 Jahre alt geworden. Aus 
diesem Anlass hat der Verein eine 
Gratulation für sein verdientes Mit-
glied verfasst. 

Wie es so ist, wenn ein verdienter Flieger-
kollege einen hohen runden Geburtstag 
hat, lässt man sein Leben Revue passie-
ren. So auch hier, aber dabei soll auch 
der Mensch beleuchtet werden.

Berndt Lupke trat 1960 in die FSV Wäch-
tersberg ein, ist seit 1970 Fluglehrer  
und hatte viele Jahre lang das Amt des 
Flugbetriebsleiters und Ausbildungsleiters 

inne. In den Jahren von 2000 bis 2006 
war er Erster Vorsitzender und leitete die 
Geschicke des Vereins. Unter seiner Lei-
tung wurde die Porschewinde fertig ge-
baut und er übernahm die Schirmherr-
schaft der ersten BWLV-Jugend-Airgames.

Viele Ehrungen

Für sein umfassendes Engagement für den 
Verein und den Flugsport erhielt er zahl-
reiche Ehrungen im BWLV und DAeC, 
darunter dieses Jahr das DAeC-Diplom 
Otto Lilienthal.

Zum Menschen Berndt Lupke lässt sich 
viel Positives sagen. Er ist aufgeschlossen 
und kontaktfreudig – so hat etwa ein 
Fliegerkollege, der vor 60 Jahren aus 
Rheinland-Pfalz nach Stuttgart zum Stu-
dium kam, ihn unter 700 Studienanfän-
gern im Hörsaal gefunden. Keiner weiß 
wie, aber es war der Beginn einer langen 
Freundschaft. Berndt hatte ihn nämlich 
so nett in der baden-württembergischen 
Fliegergemeinschaft aufgenommen, dass 
noch viele tolle Fliegererlebnisse folgten. 

Entspannte Art

Wenn man sich einen Fluglehrer aussu-
chen konnte, so war Berndt immer die 
erste Wahl. Mit seiner entspannten Art 
wurde es einem sehr einfach gemacht, 
fliegerisch voranzukommen - eine Eigen-
schaft, die er sich von jungen Jahren bis 
heute erhalten hat. Ihm ging es nicht 
darum, seine Macht als Prüfer auszuspie-
len, sondern es ging ihm um sicheres 
Fliegen, bei dem er jede Menge gute 
Tipps gab. Und vor allem konnte man 

merken, welchen Spaß er nach 60 Jahren 
Flugerfahrung immer noch am Fliegen 
hat.

Berndt hat schon viel erlebt und seine 
Meinung wird heute gerne noch gehört. 
Selbst wenn man anderer Meinung ist, 
kommt es nicht zum Streit. Unstimmig-
keiten werden über die Begeisterung für 
die Fliegerei schnell wieder vergessen 
und man zieht am gleichen Strang. Auch 
als Vorstand war nicht Verwaltung und 
Machtstreben, sondern das Vorantreiben 
der Grund seines Handelns. Bei allen Ent-
scheidungen standen und stehen bei ihm 
immer der Verein und auch die folgen-
den Generationen im Vordergrund. Die 
Verjüngung des neu gewählten Vorstan-
des war sein lang gehegter Wunsch. Wir 
wissen, dass wir bei ihm immer um Rat 
bitten können, ohne belehrende Worte zu 
hören. 

Vielfältiges Engagement

Auch im ortsansässigen Trägerverein für 
offene Jugendarbeit engagiert er sich ak-
tiv und unterstützt die Jugend und den 
Zusammenhalt in der Gesellschaft.

Da er sich in den vergangenen Jahren 
sehr liebevoll um seine Frau gekümmert 
hat, ist Berndt Lupke nicht mehr so oft 
auf dem Flugplatz zu finden. Dank seiner 
Beteiligung an einem Doppelsitzer kommt 
er aber doch ab und zu noch in die Luft. 
Wir hoffen, dass das noch lange so bleibt. 

Text: Swen Holtman,  
Erster Vorsitzender FSV Wächtersberg

Foto: Eckhard Müller

FSV WÄCHTERSBERG

BERNDT LUPKE ZUM 80. GEBURTSTAG

Die Flugsportvereinigung Wächtersberg  
hat Berndt Lupke viel zu verdanken
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BWLV-MITTEILUNGEN

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

01.08.22	 09.08.22	 SF	 Quali-Meisterschaft (Doppelsitzerklasse) – Info: www.daec.de	 Oerlinghausen
03.08.22	 12.08.22	 MF	 16. FAI-WM Motorkunstflug – Info: www.fai.org	 Lezno/Polen
06.08.22	 12.08.22	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen – Info: www.jufli-leibertingen.de	 Leibertingen
08.08.22	 11.08.22	 MD	 EM F1E – Info: www.frmd.ro	 Turda/Rumänien
10.08.22	 19.08.22	 SF	 Quali-Meisterschaft (18m- und Offene Klasse) – Info: www.daec.de	 Lachen
11.08.22	 21.08.22	 LJ	 BWLV-Segelflugjugendlager Berneck – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Berneck
12.08.22	 21.08.22	 LJ	 BWLV-Segelflugjugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
13.08.22	 21.08.22	 LJ	 BWLV-Streckenfluglager (StreLa) – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
13.08.22	 27.08.22	 SF	 Segelflug-WM Frauen (18m-, Club- u. Standardklasse) – Info: www.daec.de	 Husbands Bosworth/England
14.08.22	 27.08.22	 LJ	 Multiplikatoren-Lehrgang Alpenflugeinweisung – Info: www.daec.de	 St. Auban/Frankreich
16.08.22	 22.08.22	 MD	 EM F1ABC – Info: www.euchamp2022.prilepcup.info	 Prilep/Nord-Mazedonien
20.08.22	 21.08.22	 A	 Fliegerfest Pleidelsheim – Info: www.segelflug-pleidelsheim.de	 Segelfluggelände Pleidelsheim
20.08.22	 21.08.22	 A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Erpfental (EDPY)
20.08.22	 27.08.22	 MF	 25. FAI-WM Navigationsflug – Info: www.fai.org	 Albi/Frankreich
25.08.22	 28.08.22	 LS	 Alpen-Fly-In der VDP – Info: www.pilotinnen.de	 Flugplatz Mühldorf (EDMY)
26.08.22	 28.08.22	 MD	 Weltcup-Wettbewerb F1ABC – Info: bernd-hoenig@freenet.de	 Zülpich/NW
27.08.22	 28.08.22	 A	 Flugtage Donzdorf – Info: www.fliegergruppe-donzdorf/flugtage	 Flugplatz Donzdorf
28.08.22		  A	 Flugplatzfest und Fly-In Erbach – Info: www.lsverbach.de	 Flugplatz Erbach (EDNE)
02.09.22	 04.09.22	 MD	 DM Freiflug – Info: bernd-hoenig@freenet.de	 Manching/BY
04.09.22		  A	 Fly-In und Flugplatzhock Blaubeuren – Info: www.flgblaubeuren.de	 Flugplatz Blaubeuren (EDMC)
09.09.22	 11.09.22	 LS	 Hauptversammlung Vereinigung Deutscher Pilotinnen (VDP) – Info: info@pilotinnen.de	 Flugplatz Leipzig-Halle (EDDP)
10.09.22	 11.09.22	 A	 Flugtag Sinsheim – Info: www.flugsportring-kraichgau/flugtag-sinsheim	 Flugplatz Sinsheim (EDTK)
10.09.22	 11.09.22	 A	 Flugplatzfest Esslingen Jägerhaus – Info: info@aero-club-esslingen.de	 Flugplatz Jägerhaus
10.09.22	 11.09.22	 A	 Oldtimertreffen und Flugplatzfest Laichingen – Info: www.fsv.lai.de	 Flugplatz Laichingen (EDPJ)
10.09.22	 11.09.22	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: https://electrifly-in.ch	 Bern/Schweiz
11.09.22		  A	 Roßfelder Familientag – Info: familientag@lsv-rossfeld.de	 Flugplatz Roßfeld/Metzingen
15.09.22	 18.09.22	 UL	 World Paramotor Slalom Championships – Info: www.daec.de	 Nové Mlyny/Tschechien
16.09.22	 24.09.22	 MF	 7. FAI-WM Motorkunstflug (Advanced) – Info: www.fai.org	 Clinceni/Rumänien
17.09.22	 18.09.22	 LJ	 BWLV-Landesjugendversammlung und -treffen – Info: jugend@bwlv.de	 Hornberg
17.09.22	 18.09.22	 A	 Flugplatzfest Mühlacker – Info: www.fsc-muehlacker.de	 Segelfluggelände Hangensteiner Hof
17.09.22	 18.09.22	 A	 Flugplatzfest Aalen – Info: www.lsr-aalen.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
17.09.22	 18.09.22	 A	 Fliegerfest Pattonville, ab 11 Uhr – Info: www.fliegergruppe-kornwestheim.de	 Flugplatz Pattonville
17.09.22	 26.11.22	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa u. So 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
19.09.22	 23.09.22	 SF	 BWLV-Segelkunstfluglehrgang Blumberg – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Blumberg
23.09.22	 25.09.22	 MD	 Ranglistenwettbewerbe F1ABC – Info: bernd-hoenig@freenet.de	 Manching/BY
24.09.22		  UL	 BWLV-Ultraleicht-Treffen – Info: boorberg@bwlv.de	 Regio Airport Mengen (EDTM)
24.09.22	 25.09.22	 SF	 Walter‘s DoSi-Wettbewerb Segelkunstflug – Info: vollacro@funflying.de	 Flugplatz Blumberg
30.09.22	 03.10.22	 LS	 Sicherheitstraining der VDP – Info: www.pilotinnen.de	 Flugplatz Diepholz (ETND)
01.10.22	 08.10.22	 SF	 BWLV-Segelkunstfluglehrgang Hayingen – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Hayingen
03.10.22		  MD	 BW-Meisterschaft TW Freiflug – Info: wiesiolek@bwlv.de	 Ammerbuch-Poltringen
04.10.22	 06.10.22	 UL	 (B) BWLV-UL-Fluglehrer-Lehrgang – Info: heuberger@bwlv.de	 SLP Herrenteich (EDEH)
05.10.22	 08.10.22	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
08.10.22		  MD	 BW-Meisterschaft TW Freiflug – Info: frankadametz@gmx.de	 Osterhofen
09.10.22		  MD	 38.Hahnweide-Modellwettbewerb – Info: www.wh-modeller.de	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
14.10.22	 15.10.22	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung für Lehrberechtigte – Info: www.bwlv.de	 Hybrid online/Präsenz
14.10.22	 15.10.22	 LJ	 Herbsttagung Fachausschuss Jugend – Info: steiner@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.10.22		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
15.10.22	 16.10.22	 MD	 DM Hangflug F1E – Info: ib-ackermann@t-online.de	 Hesselberg/BY
17.10.22	 22.10.22	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL1 (Holz- u. Gemischtbauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
29.10.22		  SF	 Deutscher Segelfliegertag Koblenz – Info: www.segelfliegertag.com	 Koblenz
29.10.22		  A	 Transall-Führung Technik Museum Speyer – Info: www.technik-museum.de	 Speyer
30.10.22	 03.11.22	 LJ	 (B) Jugendleiter-Grundlehrgang – Info: gassmann@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
31.10.22	 05.11.22	 T	 (B) Zellenwart-Lehrg. (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de – Unter Vorbehalt	Bildungsstätte Klippeneck
04.11.22	 06.11.22	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Fortbildungslehrgang – Info: gassmann@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
12.11.22		  MF	 BZF I Zusatz – Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck
12.11.22	 13.11.22	 MD	 3. u. 4.Teilwettbewerb DMM u. Rangliste F1D – Info: eder-h@arcor.de	 Ingolstadt/BY
13.11.22	 19.11.22	 MF	 22. FAI-WM Rallyeflug – Info: www.fai.org	 Brits/Südafrika
14.11.22	 19.11.22	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
20.11.22		  A	 Ordentliche BWLV-Mitgliederversammlung, 10 Uhr – Info: www.bwlv.de	 Filderhalle Leinfelden
20.11.22		  A	 HKF-Mitgliederversammlung (im Anschluss an die BWLV-Mitgliederversammlung)	 Filderhalle Leinfelden
20.11.22		  MD	 BW-Meisterschaft Saalflug – Info: beschwende@t-online.de	 Schorndorf
26.11.22	 27.11.22	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.12.22	 04.12.22	 LJ	 Gipfeltreffen BWLV-Luftsportjugend – Info: koch@bwlv.de	 N.N.
03.12.22	 04.12.22	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
03.12.22		  MF	 AZF Sprechfunk Englisch IFR  – Info: www.motorflugschule.info	 SLP Hahnweide, Kirchheim/Teck

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

Bitte beachten: Alle Termine finden unter Vorbehalt statt. Einige könnten bereits abgesagt worden sein oder noch abgesagt werden. Zum Zeitpunkt 
der Drucklegung dieser Ausgabe war angesichts der Coronasituation nicht klar, wie sich die Dinge weiterentwickeln. Bitte fragen Sie im Zweifelsfall 
direkt beim jeweils angegebenen Info-Kontakt an, ob die Veranstaltung tatsächlich stattfindet!

BWLV-TERMINSERVICE 2022� (Alle Angaben ohne Gewähr)
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Die überwiegend positiven, teils überwäl-
tigenden und dankbaren Rückmeldungen 
aus den zurückliegenden Auffrischungs-
schulungen für Lehrberechtigte, die pan-
demiebedingt allesamt im Online-Format 
abgehalten wurden, waren für den BWLV 
eine Bestätigung dafür, in einer schwieri-
gen Zeit eine passende Lösung gefunden 
zu haben. 

Nun soll dieser Weg optimiert werden, 
darum bietet der BWLV erstmals eine 
Veranstaltung im hybriden Format an. 
Der BWLV bietet damit den Teilneh-
mern die Möglichkeit, zwischen einer 
Teilnahme vor Ort und einer virtuellen 
Teilnahme wählen zu können. 

Das hybride Format, also eine Mischform 
aus realen und virtuellen Elementen, fin-
det aus technischen Gründen in den 
Räumen der Volkshochschule in 72764 
Reutlingen statt.

Termin: 14./15. Oktober 2022, Auffri-
schungsschulung für Lehrberechtigte

Teilnahme in Präsenz:
Der Veranstaltungsort ist die Volkshoch-
schule Reutlingen, Hans-Haußmann-Saal, 

Spendhausstraße 6, 72764 Reutlingen 
(Die Anzahl der Präsenzplätze ist be-
grenzt).

Virtuelle Teilnahme:
Wie gewohnt erhalten Sie nach Ihrer An-
meldung einen Zugangslink übermittelt.

Anmeldung:
Das Angebot dieser Auffrischungsschu-
lung gibt dem Teilnehmer die Möglich-
keit, die für ihn und seine Lehrberech- 
tigung passende(n) Veranstaltung(en) zu 
finden und zu wählen. Daher ist es not-
wendig, die Informationen dazu, wie sie 
auf der BWLV-Homepage zu finden sind, 
vor der Anmeldung genau zu lesen. Alle 
Hinweise gibt es auf www.bwlv.de unter 
Aus- & Fortbildung  Fluglehreraus- und 
-weiterbildung  Auffrischungsschulung 
für Lehrberechtigte.

Anmeldung über „Vereinsflieger.de“:
Alle Teilnehmer, die Zugang zum  
Online-Vereinsverwaltungssystem „Ver-
einsflieger.de“ haben, werden dringend 
gebeten, ihre Anmeldung schnell 
und einfach im Vereinsflieger.de zu 
tätigen. Ein zusätzliches Anmelde- 
formular ist hier nicht erforderlich.

Anmeldung für Teilnehmer ohne  
Zugang zum „Vereinsflieger.de“:
Teilnehmer ohne „Vereinsflieger.de“ infor-
mieren sich bitte auf der BWLV-Homepage 
unter Aus- & Fortbildung  Fluglehrer-
aus- und -weiterbildung  Auffrischungs-
schulung für Lehrberechtigte. Dort steht 
ein Anmeldeformular zum Download zur 
Verfügung. Das vollständig ausgefüllte 
und unterschriebene Formular senden 
Sie bitte per E-Mail an Bernd Heuberger 
(heuberger@bwlv.de). 

(B) Wie schon die bisherigen Auffri-
schungsschulungen fällt selbstverständ-
lich auch das Hybrid-Format unter die 
Regelungen des Bildungszeitgesetzes 
(BzG). Hierzu kann unter bestimmten  
Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine 
Freistellung beantragt werden. Bitte hier-
zu die lange Vorlaufzeit beachten! Alle 
Infos hierzu gibt es unter www.bwlv.de 
( Verband/Service  Unser Verband  
„Bezahlter“ Bildungsurlaub).

Text und Foto: Bernd Heuberger, 
BWLV-Referat Aus- und Fortbildung, 

Flugsicherheit und Sport

BWLV-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN FÜR LEHRBERECHTIGTE IM OKTOBER 2022

(B) FLUGLEHRER-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN 
HYBRID

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRT VERBAND E.V.

Erstmals bietet der BWLV die Auffrischungsschulungen für Lehrberechtigte im Oktober im Hybrid-Format an. Dabei kann zwischen 
Präsenz- oder Online-Veranstaltung gewählt werden



BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

BWLV-JUGEND- UND WEITER-
BILDUNGSSTÄTTE KLIPPENECK

Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

Flugbetrieb: Nathalie Hahn, 
Balinger Str. 30, 72336 Balingen-Frommen
Telefon: 07433 384655
Mobil: 0160 96269898
E-Mail: camping@klippeneck.de 

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelfl ug, Motorfl ug, UL-Sport, Ballonfahren, Modell-
fl ug, Gleitschirmfl iegen, Fallschirmspringen und Kunstfl ug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler 
in Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen 
Sparten. Werde auch du ein Mitglied in dieser einmaligen Gemeinschaft der Luftsportler!

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorfl ugschule@bwlv.de
Internet: www.motorfl ugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!
Wecke den Luftsportler in dir.

TOP-TERMINE IM AUGUST 2022
ALLE TERMINE UNTER VORBEHALT!

Leibertinger Jugendvergleichsfl iegen

06.–12.08.2022 Flugplatz Leibertingen 
 Info: www.jufl i-leibertingen.de

BWLV-Streckenfl uglager (StreLa) 

13.–21.08.2022 Segelfl uggelände Klippeneck
 Info: www.bwlv.de

Fliegerfest Pleidelsheim

20.–21.08.2022 Segelfl uggelände Pleidelsheim
 Info: www.segelfl ug-pleidelsheim

Flugplatzfest Ellwangen

20.–21.08.2022 Flugplatz Erpfental (EDPY)
 Info: www.fl iegergruppe-ellwangen

Flugtage Donzdorf

27.–28.08.2022 Flugplatz Donzdorf
 Info: www.fl iegergruppe-donzdorf.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de


